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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
der schreckliche Krieg in der Ukraine ist momentan das beherrschende 
Thema. Mitmenschen, die unschuldig in Not geraten brauchen jetzt 
unsere Hilfe. Ein herzliches Dankeschön an euch für die großzügigen 
Spenden!  Ich konnte sehr viele Hilfsgüter in die Ukraine schicken. Es 
können auch weiterhin Hilfsgüter bei mir abgegeben werden.

Ich möchte gerne auch in unserer Gemeinde Flüchtlinge aufnehmen. 
Dafür werden noch dringend Unterkünfte benötigt. Wer ein leerste-
hendes Haus, eine Wohnung oder Räume hat und bereit ist, Menschen 
aufzunehmen, kann sich gerne bei mir melden. Alle Unkosten werden 
selbstverständlich erstattet.

Die Bauarbeiten in Trappstadt gehen mittlerweile weiter und im Som-
mer soll nach Möglichkeit alles fertig sein.

Auch in Trappstadt im Park steht mittlerweile ein Bücherschrank. Dort 
findet man allerlei Lesenswertes. Ich hoffe, dass dieses Angebot eini-
gen eine Freude bereitet! 

Unser Gemeindeblatt feiert das 100. Jubiläum. Ein sehr informatives 
und unterhaltsames Blatt unserer Gemeinde. Dafür einen herzlichen 
Dank an Theo Albert, ohne den es schwierig wäre so ein Heft 4-mal im 
Jahr in dieser Qualität herauszubringen.

Allen Kranken wünsche ich eine baldige Genesung.

Bleibt alle gesund!

Euer
Michael Custodis, 1. Bürgermeister

Horst Barth – Neuzeitliche Raumgestaltung 
Salzforststraße 27 - 97618 Hohenroth OT Windshausen 
Tel. 09771/33 91 –Fax 09771/9 81 34
E-Mail: info@horst-barth.eu / www.horst-barth.eu

… dann kommen Sie bei uns vorbei!

Wir haben eine riesige Auswahl auf einer Verkaufsfläche von über 
1.800 m² an:

- neuen Gardinen verschiedener Stilrichtungen
-  Muster-Dekorationen, Teppiche und Brücken im Abverkauf 

zum halben Preis und günstiger! 
- Tapeten, die neueste Kollektion 30 % preisgünstiger als der
   empf. VK im Tapetenbuch
-  Klick- und Klebevinyl, Laminatboden in verschiedenen Dessins und 

Stärken zu alten Konditionen eingekauft.
- Sonnenschutz (maßgenau) auch in Sonderformen möglich

Wir stehen Ihnen immer zur Verfügung mit:
- unserem Service (Verlegung, Dekoration und vieles mehr)
- unserer Fachberatung und Kompetenz

Alles unter einem Dach, 
– wir sind Partner vom Fach

Der Frühling kommt mit 
seinen bunten Farben.

Bringen Sie frischen Wind in 
Ihre Wohnung.

Ist es Zeit für einen 
Tapetenwechsel?
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Liebe Leserin, lieber Leser,
dieses Jahr gibt es ein kleines Jubiläum zu feiern. Am 1. Juli 1997 erschien die erste 
Ausgabe des „Trappstäder Gemeindeblatts. Wir sind stolz auf unser Gemeinde
blatt, welches Sie in den Händen halten, denn es ist die bereits 100. Ausgabe des 
Informationsblatts der Gemeinde Trappstadt.
Seit 25 Jahren macht es unserem Team unvergleichlich viel Freude, immer wieder 
Interessantes zu erzählen und Neuigkeiten in Trappstadt und Alsleben aufzuspü
ren, um Ihnen ein ansprechendes und informatives Leseerlebnis zu bieten.
Zahlreiche Veranstaltungen konnten wir ankündigen und bei der „Nachberichter
stattung“ wurden viele Bilder abgedruckt, so dass sich unsere Mitbürger immer 
wieder im Heft finden konnten. 
Das Wichtigste in unserem Informationsblatt sind natürlich die gemeindlichen 
Nachrichten. Hier werden die Bewohner der beiden Ortsteile gründlich und umfas

Jetzt Mitglied 

werden.

Heurichstr. 5

98630 Römhild
Tel.: 036948 / 890-0

Hauptstr. 26

98631 Grabfeld / OT Rentwertshausen
Tel.: 036944 / 542-25

Raiffeisenstr. 4

97528 Sulzdorf a.d. Lederhecke
Tel.: 09763 / 222

info@rb-grabfeld.de | www.rb-grabfeld.de

Die Förderung unserer Mitglieder und 
die Stärkung unserer Region sind Grund-
prinzipien unseres genossenschaftlichen 
Geschäftsmodells – genauso wie unser 
Engagement für soziale Projekte vor Ort.

Als Genossenschaftsbank setzen 
wir auf Regionalität: Wir sind dort 
zu Hause, wo auch Sie zu Hause 
sind. 

Mehr bestimmen.

Mehr erfahren.

Mehr bekommen.

Die ersten viel Ausgaben 
des Trappstäder Gemeindeblatts.
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Lebensweisheit

   „Große Köpfe diskutieren Ideen. 
Durchschnittliche Köpfe diskutieren Ereignisse. 
       Kleine Köpfe diskutieren Menschen.“
 Eleanor Roosevelt

send über alle Geschehnisse in der Gemein
de informiert. Was wird gebaut? Wo kommt 
das Geld her? Wie viel Zuschüsse gibt es? 
Alles Fragen, die unsere Leser, Haus und 
Grundstücksbesitzer natürlich brennend in
teressieren. Aber auch die vermeintlichen 
„Nebensächlichkeiten“ sorgen immer wie
der für Diskussionen und Gesprächsstoff.
Und dann unsere Kleinsten: Jede Mama, je
der Papa, Oma, Opa und auch die Verwandt
schaft und Bekanntschaft freut sich immer 
wieder, wenn sie ihre Kinder auf den Fotos 
des Kindergartens wiedererkennen.
Was für die Kleinsten zutrifft, das ist auch 
für die vielen Vereinsmitglieder von großer 
Bedeutung. Zahlreiche Veranstaltungen, 
Auszeichnungen und Ehrungen auf Verein
sebene konnten in unserem Gemeindeheft 
in Schrift und Bild veröffentlicht werden. 
In einer Zeit, in der in unserer Heimatzei
tung fast keine Veröffentlichungen mehr 
gemacht werden, ist dieses Medium ganz 
wichtig geworden. So gehen auch für die 
Zukunft diese für uns wichtigen Nachrich
ten nicht verloren. Deshalb liebe Vorstand
schaften: „Schickt mir alles Material, wir 
werden es gerne abdrucken“.
Und wer denkt schon daran, dass „dieser“ 
oder „jener“ einen (runden) Geburtstag oder 
Jubiläum hat. Im Mitteilungsblatt der Ge
meinde kann man das erfahren (sofern der 
Jubilar sich aus persönlichen Gründen nicht 
abgemeldet hat). Der überwiegende Teil 
freut sich über die Glückwünsche aus dem 
„Blättla“.
Damit diese Informationen auch alle beim 
„Hersteller des Heftes“ ankommen, ist aber 
auch eine ganze Schar von Helfern not
wendig. Aus Trappstadt darf man an dieser 
Stelle Michael Böckler, Sandra Zeitz, Matth

ias Gerstner und aus beiden Ortsteilen die 
vielen Vereinsvorstände und Schriftführer 
nennen, sowie viele Privatpersonen, die uns 
immer wieder mit Texten und Bildmaterial 
füttern. Ein Dank auch an die Heimatredak
teure Hanns Friedrich, Alfred Kordwig, Re
gina Vossenkaul sowie viele andere, die uns 
ihre Zeitungsartikel für unsere Veröffentli
chungen zur Verfügung stellen. 
Mittlerweile sind die GemeindeInformati
onsblätter ein wichtiger Bestandteil der Mit
teilungs- und Informationspflicht geworden. 
Viele Ämter und Institutionen senden wich
tige Nachrichten an uns, da sie wissen, dass 
eine große Leseschar ihre Mitteilungen liest. 
Ein Herzliches Dankeschön an ALLE für 
Eure Zusammenarbeit. Ohne Euch hätte ich 
fast keine Infos und somit würde es auch 
nur ein „dünnes“ Gemeindeblatt geben. Ein 
ganz besonderer Dank auch an alle Bürger
meister der Vergangenheit und der Gegen
wart, die ebenfalls ihren großen Anteil leis
ten und die Daten „zusammentragen“ und 
mir zukommen lassen.

Bleibt alle gesund, damit wir die nächsten 
Ausgaben wieder gemeinsam machen und 
lesen können.

Euer Theo Albert
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Gerd Bauer
Maler & Verputzer

Linsengasse 7
97633 Trappstadt
(  0 97 65 / 79 00 88
FAX:  0 97 65 / 79 00 89
Mobil:  01 71 / 5 62 98 35

Martin Nees

Maurermeister
          Gebäudeschätzer
                 Bauplanung
                       Gerüstverleih

 Hauptstraße 32
 97633 Alsleben
 0 97 65 / 79 82 66
   0 97 65 / 79 82 65
 01 70 - 2 08 44 30
 martin-nees@t-online.de

Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

April

Do Mi Do Mi

07 13. 21. 27.

Mai

Do Mi Do Mi

05. 11. 19. 25.

Juni

Do Mi Do Mi

02. 08. 16. 22.

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

 Trappstadt und Alsleben April Mai Juni

 Restmüll/GelberSack/Biotonne  08. | 23. |  06.  | 20.   03. |  18.  |  
 Papiersammlung  08.       06. 03.

 Problemmüllsammlung
 findet in diesem Zeitraum keine statt.

Müllkalender 2022
Müllabfuhr, Biomüll, Gelber Sack: Die Abholung 
erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festgelegten 
Werktag von Montag bis Freitag. Bei einem gesetzli-
chen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhr-
tag um einen Tag nach hinten, so dass  
z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.
Gelber Sack: Abfuhr 14-tägig, am gleichen Tag 
wie Restmülltonne.

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Am Herrenhof 1, 97631 Bad Königshofen - Untereßfeld, Tel. 09763/1345
Öffnungszeiten: Dienstag 8.00 bis 10.00 Uhr • Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarreradministrator Florian Herzog, Telefon 0 97 63 / 13 45 
E-Mail: florian.herzog@bistum-wuerzburg.de
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WZV-Süd: Wasserwart Karl-Heinz Zeis  Mobil •  01723 626371

 Wasserwart Florian Schneidawind Mobil • 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf • 09763 220

  Mobil • 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord:  •  09764 723

Herr Hesselbach, 97633 Höchheim Mobil • 01723 195933

Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde): 0 97 65/6 81
Telefax:  0 97 61/39 52 24
Telefon (privat): 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch:  8:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag:  8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag:  8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld
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Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon 116110
Elterntelefon 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer   116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
(Termine ohne Gewähr, jeweils ab Samstag früh 8.00 Uhr)

01.04. - 01.04.2022  Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen  
02.04. - 08.04.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
09.04. - 15.04.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
16.04. - 22.04.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
22.04. - 29.04.2022 Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen 
30.04. - 06.05.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
07.05. - 13.05.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
14.05. - 20.05.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
21.05. - 27.05.2022  Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen 
28.05. - 03.06.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen
04.06. - 10.06.2022  Apotheke am Markt 09761 / 91230  Bad Königshofen 
11.06. - 17.06.2022 Ahorn-Apotheke 09762 / 388  Saal a.d.Saale
18.06. - 24.06.2022  Mohren-Apotheke 09761 / 2057  Bad Königshofen
25.06. - 01.07.2022  Stadt-Apotheke 09761 / 2068  Bad Königshofen

und weitere nützliche Telefonnummern

TERMINE 2022
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
APRIL:    
22.04.22 18:30 Uhr Jahreshauptversammlung TSV Trappstadt  Sportheim 
29.04.22  Mundartrally  Sport- und Schützenheim
30.04.22  Maibaum aufstellen in Trappstadt und Alsleben 

MAI:    
01.05.22  Maifest FFW Trappstadt  Feuerwehrhalle
28.05.22  Somerfest FFW Alsleben 
29.05.22  Somerfest FFW Alsleben 

JUNI: 
18.06.22  Bier & Bass Open Air  
26.06.22  Sommerfest des Kindergartens Gästehaus

JULI:    
01.-03.07.22 Sportwochenende TSV Trappstadt 
09.07.22  JHV FFW Trappstadt mit Neuwahlen 
09-10..07.22 Sportwochenende SV Alsleben 
24.07.22  Sommerfest 50 Jahre Musikanten Trappstadt Musikverein Trappstadt

AUGUST:    

SEPTEMBER:
11.09.22  Hinnerdörfer Kirmes 

OKTOBER:    
03.10.22  Tag der offenen Tür Schützenverein Alsleben  Sport- und Schützenheim
03.10.22 20:15 Uhr Terminabsprache 
08.+09..10.22 Kirchweih SV Alsleben 

NOVEMBER:    
05.11.22  Kesselfleichessen SV Alsleben Sport- und Schützenheim
19.11.22 19:30 Uhr JHV IG Kreuzkapelle Grüner Baum
26.11.22  Jahreskonzert Musikverein Alsleben 
27.11.22 14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Alsleben Sport- und Schützenheim

DEZEMBER:    
03.12.22  Weihnachtsfeier SSV und SV Alsleben Sport- und Schützenheim
11.12.22 14:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Trappstadt Gästehaus
18.12.22  Adventsglühen FFW Trappstadt

BITTE  BEACHTEN:
Redaktionsschluss für die nächste

Ausgabe ist der 10. Juni 2022.
Daten und Infos an: dta-fotosatz@t-online.de
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Tel. 0 9765/367 Fax 09765/1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Bauer Baustoffe

GLASHAUS STADTLAURINGEN
a.  Schweinfurter Str. 14, 97488 Stadtlauringen
t.   09724 510
ö.  Mo. – Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

GLASHAUS SAAL A. D. SAALE
a.  Kleineibstädter Str. 3, 97633 Saal an der Saale
t.   09762 930444
ö.  Mo. – Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr

w.  dein-glashaus.de   
i.    @glashaus_rueckel_bauer    
f.    facebook.com/RueckelundBauer

BEI UNS FÄNG
T

ES
AN.

JETZT SCHON 
            AN DEN                     DENKEN.

Alsleben im Winter, am 8. Januar 2022 vom Sambach fotografiert.
  Foto: Hanns Friedrich

Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr
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Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel: Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz: Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten
• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
•  Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue 

Pflegestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund 
um die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.

Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   

Gemeinderatssitzung

Im vergangenen Quartal tagte der Gemeinderat an vier Sitzungen und führte 
in der Verwaltungsgemeinschaft eine Vorbesprechung zur Haushaltsplanung 
2022 durch. Alle Treffen wurden im Rahmen der geltenden Auflagen durchge-
führt, was die Möglichkeiten der Sitzungen bezüglich Örtlichkeiten als auch 
beim Ablauf einschränkt.

Am 09. Dezember 2021 fand die zehnte und letzte Sitzung des Jahres im Kulturraum 
in Trappstadt statt. Auf der übersichtlichen öffentlichen Tagesordnung fanden sich 
nur zwei Punkte, welche Bauangelegenheiten zum Thema hatten.

Zum Einen den Antrag auf Baugenehmigung für eine Dachgaube auf einem Wohn-
haus in Alsleben, der Antrag entsprach den gesetzlichen Vorgaben, so dass das 
Gremium keinerlei Einwände erhob.

Zum Anderen als Träger öffentlicher Belange, bei der die Gemeinde für die Auf-
stellung eines Bebauungsplans für ein Wohngebiet in Heldburg befragt wurde. Da 
sowohl die Stadt Heldburg weit genug von Trappstadt entfernt ist, um keinen direk-
ten Einfluss auf die Marktgemeinde zu haben, als auch die Bereitstellung von Bau-
möglichkeiten für die Kommunen in ihrer Entwicklung sehr wichtig ist, wurde einhel-
lig den Planungen stattgegeben.

Da in der Anfrage nach §26 der Geschäftsordnung auch keine weiteren Themen auf-
gegriffen wurden, konnte die öffentliche Sitzung bereits nach zehn Minuten wieder 
beendet werden. Die Sitzung hatte allerdings noch einen deutlich längeren nichtöf-
fentlichen Teil im Anschluss.

Zum ersten mal im neuen Jahr wurde am 20.01.2022 im Feuerwehrgerätehaus in 
Alsleben getagt. Die Tagesordnung beinhaltete die Auftragsvergabe und den Grund-
satzbeschluss zur Klärschlammentsorgung im Grabfeld, die Festlegung der Son-
dergebietsnamen für die geplanten Photovoltaikflächen, die Anpassung der Benut-
zungsgebühren für den Kulturraum, das Gästehaus und die Turnhalle in Trappstadt, 
sowie die Anschaffung von Funkmeldeempfängern für die freiwilligen Feuerwehren.

Im Rahmen der Grabfeldallianz wurden Angebote für eine Machbarkeitsstudie zur 
Klärschlammentsorgung im Grabfeld eingeholt. In der Studie sollen folgende Punkte 
für alle Teilnehmer abgeklärt werden, wie Grundlagenerfassung, Stand der beste-
henden Maßnahmen auf den Kläranlagen vor Ort, Konzept der Transportlogistik, 
zusätzliche Vorbehandlung des Schlamms, Kostenschätzung und Vorschlag der 
Kostenteilung, sowie die Zusammenfassung und Erläuterung der Studie im Rah-
men einer Informationsveranstaltung. Das wirtschaftlichste Angebot wurde durch 
die Firma Hoßfeld&Fischer aus Bad Kissingen abgegeben. In Summe soll der Anteil 

N E U E RÖ FFN U NG
Podologie / med. Fusspflege

Monja Kupietz
Podologische Behandlung mit Krankenkassenzulassung 

Nach terminlicher Vereinbarung
Hausbesuche sind möglich
Parkplätze sind vor der  
Praxis vorhanden

Monja Kupietz
Am Kirchleinsgrund 12
97631 Bad Königshofen
09761 397878
01723 903159

www.fuss-nagelfee-badkoenigshofen.de
Bildquelle: Regina Vossenkaul
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Nach einer Begutachtung durch Kreisfachberater für Gartenkultur und Landespflege 
Georg Hansul (Landratsamt) mussten einige Bäume in der Königshöfer Straße  in Alsle-
ben gefällt werden. Die Bäume waren stark beschädigt. Dies musste vor dem 1. März ge-
schehen. Damit keine großen Löcher mit Unfallgefahr offen stehen, werden die Wurzeln 
erst dann ausgegraben, wenn die neuen Bäume da sind. Für jeden entnommenen Baum 
in unserer Gemeinde wird ein neuer Baum gepflanzt

jeder Gemeinde bei 2,97 € je Einwohner liegen, womit für die Marktgemeinde sich die 
Kosten auf etwa 3.100 € belaufen. Da das Thema der Entsorgung von Klärschlamm 
immer stärker in den Fokus der übergeordneten Behörden gerät und auch die bis-
herige Verwendung durch Landwirte immer stärker eingeschränkt wird, stimmte der 
Rat einhellig der Kostenbeteiligung für diese Studie zu.

In den nächsten drei Punkten der Tagesordnung wurden die Bezeichnungen für die 
angedachten neuen Sondergebiete zur Photovoltaiknutzung festgelegt. Nach einer 
kurzen Diskussion im Gremium, ob nicht vielleicht die Flurnamen oder Gebiets-
bezeichnungen für die Benennung herangezogen werden sollten, einigte man sich 
mehrheitlich auf die Kombination aus Energiepark, Gemarkung und der Lage in Him-
melsrichtung zum Ortsteil.

Somit sind die Bezeichnungen der Flächen in den kommenden Planungsverfahren
„Energiepark Trappstadt – Nord“, „ Energiepark Alsleben – Ost“ und 
„Energiepark Alsleben – West“.

Weiterhin galt es die Kosten für die öffentlichen Räumlichkeiten in Trappstadt einer 
neuen Prüfung zu unterziehen und im Rahmen der Stabilisierungshilfeauflagen und 
der allgemeinen Wirtschaftlichkeit anzupassen. Somit ändern sich folgende Gebüh-
ren, für den Kulturraum von 60 € auf 70 €. 

Beim Gästehaus auf einen Glanztagessatz von 150 € und einen Halbtagessatz von 
80 €, sowie die Verbrauchskosten für 0,35 €/kWh bei Strom, 8 € je m³ Wasser und 
150 € je MWh für die Heizkosten. Die Vermietungsgebühr für auswärtige Vereine soll 
600 € betragen.

Auch die Turnhallengebühren sollen von 10 € auf 12,50 € erhöht werden. 

Bei allen Punkten sprach sich das Gremium für die Anpassung aus.

Für die Feuerwehren in den Ortsteilen sollen neue Funkmeldeempfänger ange-
schafft werden, da die Lebensdauer der vorhanden Geräte bereits grenzwertig ist 
und durch die Einführung des digitalen BOS-Funks nicht mehr zukunftsfähig sind. 
Gefördert werden durch den Freistaat Bayern der Ersatz der bereits vorhandenen 
Endgeräte, in Trappstadt 10 Stück und Alsleben 14 Stück, zu 80 Prozent. Der Preis 
je Empfänger beträgt 534 €, was sich auf 12.800 € summiert. Durch die Förderung 
bleibt bei der Gemeinde jedoch nur ein Eigenanteil von 2.600 €, was so auch im 
Haushalt vorgesehen werden soll.

Bei den Anfragen gab es zum Ende der Öffentlichen Sitzung noch zwei Meldun-
gen, so zum Einen den schriftlichen Antrag des Sozialwerks Neu-Aumühle mit der 
Bitte im Bereich ihres Wohnheims eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h 
umzusetzen, da an dieser exponierten Lage am Ortsausgang oftmals mit überhöhter 
Geschwindigkeit gefahren wird. Der Bürgermeister wollte hier mit der zuständigen 
Polizeidienststelle in Bad Königshofen einen Ortstermin durchführen.

Zum Anderen noch die Anfrage von Gemeinderat Rainer Jäger bei der Errichtung 
des Kreisverkehrs an der Kreuzung Linden/Eicha zeitgleich den Lückenschluss am 
bestehenden Rad- und Wirtschaftsweg in Richtung Linden erfolgen zu lassen und 
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Am Samstag, 12. März wurden der Kirche 
St. Kilian in Alsleben die vorderen Bänke 
des linken Blocks von Ehrenamtlichen ab-
montiert, auf einen Anhänger geladen und 
zwischengelagert. Wie Pfarrer Florian Her-
zog dazu mitteilt, wurde dies 
nötig, da das Bankpodest 
erneuert werden muss. So 
bietet die Kirche für kurze 
Zeit einen ungewohnten An-
blick. Bis zur Karwoche sol-
len die Bänke wieder an Ort 
und Stelle stehen. Die Got-
tesdienste finden weiterhin 
statt, nur zum Teil auf Stüh-
len aus der alten Schule. Die 
Bänke sind in der großen 
Maschinenhalle von Gerald 
Luther einige Wochen „ein-
gelagert“. Ein großer Dank 

Warum die
Kirchenbänke fehlen

Alslebener Kirchenbänke „auf großer Fahrt“.

gilt allen Helfern sowie der Familie Luther. 
Gleich nachdem die Kirchenbänke abge-
baut waren, begann die Firma Fritz Härter 
mit den Arbeiten am Podest. 
 Fotos: Florian Herzog, Armin Werner/Theo Albert

dieses im Moment nur geschotterte Teilstück ordentlich zu befestigen. Hier soll in 
der Verwaltung die Möglichkeit geprüft werden.

Weitere Punkte wurden an diesem Abend nicht angesprochen.

Die zweite Sitzung wurde am 24.02.2022 im Kulturraum in Trappstadt gehalten, hier 
wurde das Gremium unter anderem über zwei Bauvorhaben informiert, es galt über 
die Aufstellung der vorhaben bezogenen Bebauungspläne zu den Photovoltaikan-
lagen und den damit verbundenen Flächennutzungsplanänderungen abzustimmen. 
Weiterhin wurde der Jahresabschluss 2021 vorgestellt und das Benutzungsentgelt 
für das Gästehaus in Trappstadt musste nochmals besprochen werden.

Zu Beginn der Sitzung wurde der Gemeinderat über den Neubau einer weiteren 
Lagerhalle im Bebauungsplangebiet „Am Weikers II“ informiert. Der Bauplan ent-
spricht allen Festsetzungen und ist daher genehmigungsfrei.

Weiterhin soll ein Wohnhaus mit zwei Wohneinheiten und Garage in der Kapellen-
straße errichtet werden. Auch dieser Plan entspricht den Vorgaben des Bebauungs-
plans „Am Seemännlein“ und „Am Sportplatz“ und ist somit genehmigungsfrei.

Danach folgten drei fast identische Beschlüsse, hier galt es die Zustimmung zur Auf-
stellung eines vorhaben bezogenen Bebauungsplan und der dazugehörigen Ände-
rung des Flächennutzungsplans zu erteilen. Behandelt wurden hier die Gebiete auf 
denen die Freiflächenphotovoltaikanlagen errichtet werden sollen. Die Kosten für die 
Planungsverfahren werden vollumfänglich durch die Projektgesellschaft übernom-
men, somit sollten auf die Gemeinde keine Kosten zukommen. Mehrheitlich wurde 
die Zustimmung erteilt.

Dem Gemeinderat wurde die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2021 mit den 
wichtigsten Eckdaten zu Verwaltungs- und Vermögenshaushalt mitgeteilt. 

Seniorenkreis
Alsleben e.V.

Falls es die Corona-Pandemie erlaubt und wir uns wieder zu unseren 
gemütlichen Nachmittagen bei Kaffee, Kuchen und leckeren Brötchen  
treffen können, habe ich für die nächsten 3 Monate Termine eingeplant:

21. April 14.00 Uhr Seniorennachmittag „Grüner Baum“
19. Mai 12.00 Uhr Sport- und Schützenheim
  Weihnachtes- und Neujahrsessen
09. Juni 14.00 Uhr Seniorennachmittag „Grüner Baum“

Ein Termin zum Vormerken: 07.08.2022 Ursula-Kapellenfest
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Königshöfer Straße 12

97633 Alsleben

Telefon: 09765/270

Handy: 0172-3626371

 
Verkauf ab Hof nach lelefonischer Vereinbarung!

Brennerei Zeis

Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz

Zum Stand 31.12.2021 betrug die Rücklage der Gemeinde 485.000 € bei gleichzei-
tigem Schuldenstand von 355.000 €, was bei 937 Einwohnern eine pro Kopf Ver-
schuldung von 379 € ausmacht.

Nochmals musste das in der vorherigen Sitzung bereits angepasste Benutzungsent-
gelt für das Gästehaus in Trappstadt behandelt werden, da die Festsetzung für die 
auswärtigen Vereine nicht rechtmäßig war. Man einigte sich darauf das Gästehaus 
nicht an gemeindefremde Vereine zu vermieten.

In der Anfrage nach §26 gab es keine weiteren Punkte und die öffentliche Sitzung 
wurde beendet.

Am Donnerstag, den 10.03.2022, trafen sich nachmittags mehrere Gemeinderäte in 
der Verwaltung, um gemeinsam mit dem Kämmerer die Vorplanung für den Haushalt 
2022 der Marktgemeinde durchzugehen.

Bereits am Montag, den 14.03.2022, fand die Haushaltssitzung für dieses Jahr im 
Feuerwehrgerätehaus in Alsleben statt. Alle Punkte der Tagesordnung drehten sich 
um den Haushalt der Gemeinde, die geplanten Investitionen und den Finanzplan bis 
2025 und im Zeichen der Stabilisierungshilfe natürlich auch um das Haushaltskon-
solidierungskonzept.

Der Kämmerer Philipp Scholz informierte die Anwesenden über die Planungen zum 
Haushalt verbunden mit dem Rückblick auf die Haushaltsjahre 2020 und 2021.

Nach den Planungen soll der Verwaltungshaushalt bei geplanten 1.893.000 € lie-
gen, der Vermögenshaushalt bei geplanten 1.620.000 €. Die Tiefbaumaßnahmen 
im Gemeindegebiet sind neben den Aufwendungen zur Kreisumlage, den Verwal-
tungs- und Personalkosten und den Beiträgen für Kindergarten und Schulverband 
die größten Posten in der Planung.

Der Haushalt wurde einstimmig verabschiedet.

Die „Mitfahrbank“ in Trappstadt.
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Auch der weitergehende Ausblick und die Planung für Investitionen und Finanzen 
bis 2025 wurden erläutert und durchgesprochen und diesen wurde ebenfalls zuge-
stimmt.

Weiterer Tagesordnungspunkt war die Beratung und Beschlussfassung zum Stel-
lenplan der Gemeinde 2022, durch die Neueinstellung eines weiteren Gemeindear-
beiters ab Mai gab es erstmals seit Jahren hier eine Änderung, auch dieser Planung 
wurde grünes Licht gegeben.

Da die Gemeinde Mittel aus der sogenannten Stabilisierungshilfe erhält muss im 
Gegenzug ein Haushaltskonsolidierungskonzept eingehalten werden. Dieses Kon-
zept wird in jedem Jahr weiter geschrieben und hier auch die entsprechende Aus-
richtung auf nachhaltiges Wirtschaften überprüft. Die Fortschreibung des Konzepts 
stellte der Kämmerer vor und erläuterte die 
ergänzten Passagen und die bereits abgewi-
ckelten Punkte. Da die Gemeinde auch wei-
terhin von den Mitteln der Stabilisierungs-
hilfe profitieren möchte, gab es auch hier 
keine Einwände.

Weitere Punkte gab es an dieser Sitzung 
nicht zu behandeln und der öffentliche Teil 
wurde beendet.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem 
TOP Anfrage gemäß §26 der Geschäftsord-
nung verschiedene Themen besprochen 
und angebracht. Allerdings findet hier keine 
Beschlussfassung statt, aber oftmals kom-
men diese hier angesprochenen Themen in 
einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. 
Manchmal lassen sich diese auch durch die 
Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein 
kurzes Gespräch mit Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass 
der Gemeinderat für gewöhnlich jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat tagt, der genaue 
Termin hängt an der Gemeindeinformations-
tafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhö-
rer, die so aus erster Hand erfahren können, 
wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen 
getroffen werden. Oftmals werden Ergeb-
nisse kritisiert, ohne die Zwänge und Aufla-
gen zu kennen, welche dazu führen. Es sei 
also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu 
informieren. Der Trappstädter Bücherschrank 

TSV Trappstadt 1928 e. V.
Jahreshauptversammlung 
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde des TSV Trappstadt, 
unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 

Freitag, den 22 April 2022 
um 18:30 Uhr 
im Sportheim Trappstadt statt, zu der 
wir Sie recht herzlich einladen.

Auf zahreiches Erscheinen freut sich

Die Vorstandschaft des TSV

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Essen
4. Berichte Funktionäre
5. Kassenbericht
6. Entlastung Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Wünsche und Anträge

Alslebener Sternsinger erhielten Segen vom Pfarrer
Auch in diesem Jahr durften die Sternsinger coronabedingt wieder nicht von Haus zu 
Haus ziehen, um den Segen zu überbringen. Beim Vorabendgottesdienst am 5. Januar 
wurden die Ministranten und die Segenstütchen von Pfarrer Florian Herzog gesegnet. Am 
Dreikönigstag wurden diese Tütchen dann verteilt und die Hausbewohner konnten selbst 
die Buchstaben C, M und B an der Haustüre anbringen. Seit den 1950er Jahren sind 
die Buchstaben als Abkürzung der lateinischen Worte „Christus mansionem benedicat“  
(= „Christus segne dieses Haus“) gedeutet. Die Inschrift soll den Segen Gottes auf das 
Haus und seine Bewohner herabrufen und sie vor Unglück schützen. Jetzt bleibt zu hof-
fen, dass im kommenden Jahr die alte Tradition wieder aufgenommen werden kann.
 Foto: Elke Schneidawind
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Fritz Niedt
Hauptstraße 50 · 97633 Trappstadt

Telefon 0 97 65 / 258

L E B E N S M I T T E L

Wir
verkaufen
gern!

Grabfelder Jobmeile – digital
Die Broschüre zur Grabfelder Jobmeile wurde überarbeitet 
und um weitere Unternehmen ergänzt.

Unter www.allianz-grabfeldgau.de/Jobmeile stellen über 
60 Ausbildungsbetriebe mehr als 70 Ausbildungsberufe 
vor und zeigen die vielfältigen Möglichkeiten in unserer 
Region. 

Aubstadt - Bad Königshofen i. Grabfeld - Großbardorf

Großeibstadt - Herbstadt - Höchheim - Saal a. d. Saale

Sulzdorf a. d. Lederhecke - Sulzfeld - Trappstadt  - Wülfershausen

Allianz Fränkischer Grabfeldgau e.V. – Josef-Sperl-Straße 3 – 97631 Bad Königshofen i. Grabfeld
E-Mail: info@allianz-grabfeldgau.de – Tel.: 09761/402-15 

Kostenlose Energie- 
und Klimasprechtage 
der IHK für ihre Mitglieder 
jeweils 45 Minuten. Anmeldung unter: www.wuerzburg.ihk/inno-va

Termine 2022: Jeweils von 14:00 Uhr bis 16:15 Uhr

	 ❖ 28. April  ❖ 28. Juli  ❖ 27. Oktober
	 ❖   2. Juni ❖ 22. September  ❖ 15. Dezember
In 45-Minütigen virtuellen Einzelgesprächen können Fragen rund um Energieeffizienz,  
Eigenversorgung oder betriebliche Klimabilanz (CO2-Footprint) beantwortet werden. 
Ebenso können geeignete Förderprogramme angesprochen werden.

Im Frühling steht der Garten in den Startlöchern und 
wartet ungeduldig auf den Startschuss für die neue 
Garten-Saison. Frühjahrsblüher pflegen, Aussaaten 
vorbereiten und Kübelpflanzen wieder in Schuss brin-
gen: Damit aus Ihrem Garten im Frühling ein kleines 
Paradies wird, verraten wir, welche Gartenarbeiten im 
Frühling anstehen.

Aussaaten
Im Frühling wird ausgesät: Sämlinge fühlen sich im 
Garten wohl, wenn die Erde wenig Düngesalze und 
viel Feuchtigkeit enthält. Die Salze laugen die feinen 
Wurzeln aus, weshalb normale Blumenerden oder 
Erde aus dem Garten ungeeignet sind. Ideal für Aus-
saaten im Frühling ist spezielle Aussaaterde.

im Frühling geht es auch im 
Nutzgarten richtig zur Sache.

Wenn junge Obstbäume im 
Garten auch im vierten Jahr 
noch nicht richtig blühen 
und fruchten, liegt es oft an 
der steilen Aststellung. Damit 
sich waagerechtes Fruchtholz bildet, hängen Sie im 
Frühling mit Steinen gefüllte Netze an die Äste, binden 
die Äste mit einem Seil herunter oder spreizen Sie sie 
mit eingeklemmten Stäben ab.

Rosenschnitt

Damit Rosen im Garten gesund bleiben und üppig 
blühen, brauchen sie einen tiefgründigen, durchlässi-
gen Gartenboden. Schwere Böden sollten im Frühjahr 
rund um die Pflanze herum öfter mit einer Rosengabel 
gelockert werden. Stechen Sie die Gabel im Abstand 
von 20 cm in den Boden und rütteln Sie sie ein paar 
Mal hin und her.

Das Frühjahr ist auch die Zeit für den Rosenschnitt 
im Garten. Für alle Rosentypen gilt folgende Schnitt-
regel: Ein starker Rückschnitt im Frühling bewirkt ei-
nen starken Neutrieb aus wenigen, langen, kräftigen 
Trieben; ein schwacher Rückschnitt führt zu einem 
schwachen Neutrieb aus zahlreichen kurzen Trieben. 
Wichtig ist, dass Sie den Trieb etwa 5 mm über dem 
Auge leicht schräg mit einer scharfen Schere ab-
schneiden. 

Der Garten im Frühling

Unser Gartentipp!

In lockerer Aussaaterde sind Sämlinge bestens für die 
neue Saison im Garten gerüstet.

Legen Sie im Frühling den Grundstein für eine prächti-
ge Blüte im Garten: sobald die Sauerkirsche im Garten 
blüht, können Sie z.B. frostempfindliche Knollen und 
Zwiebeln der Gladiolen und Dahlien, Lilien und Mont-
bretien in den Garten pflanzen. Außerdem sollten Sie 
im Frühjahr nach der Blüte die Frühjahrsblüher wie 
Forsythie, Mandelbäumchen oder Ranunkelstrauch 
schneiden. Sommerblumen wie Kapuzinerkresse, 
Studentenblumen, Malven, Jungfer im Grünen können 
Sie im Frühjahr direkt ins Beet säen, um schnell die 
Lücken in den Beeten im Garten zu füllen.

Nutzgarten
Bärlauch ernten, Kartoffeln pflanzen, Apfelbäume im 
Garten in Form bringen oder Gemüsenetze auslegen, 

Rosen: im Frühling schneiden, im Sommer die Blüten 
genießen.
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Ihr Spezialist für Druck und Werbung

Wir sind eine spezialisierte Print-Agentur.
Ob Flyer, Visitenkarten, Plakate, Banner,  Werbetafeln Broschüren 
oder Bücher: Wir erschaffen Printprodukte, die Ihren Wünschen 
gerecht werden. 
Ob Klassisch oder extravagant, glänzend oder matt.
Mit uns haben Sie den richtigen Partner für Ihr Druckprojekt.

dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela  Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de

Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN             ☎ 0 97 65 / 7 98 07 72

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos Athanasios 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen bzw. Abholen.

Jeden Tag von 10.00 Uhr bis 24.00 Uhr geöffnet – Montag Ruhetag 

Wir wünschen 
unseren Gästen 
ein schönes
Osterfest!

Griechische 
und deutsche 
Spezialitäten
sowie Pizzen 

in vielen 
Variationen.

5 Ladungen mit Hilfsgütern 
kamen alleine in Trappstadt 
und Alsleben zusammen.

Der Bürgermeister sagt „Danke“!
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Viele Monate lang war die Ortsdurchfahrt von 
Trappstadt für den Verkehr gesperrt. Grund 
waren umfangreiche Tief- und Straßenbau-
bauarbeiten im Ortskern, genauer gesagt in 
der Hauptstraße und Stubengasse, wo neue 
Kanäle und Wasserleitungen verlegt wurden. 
Seit Ende vergangenen Jahres rollt der Ver-
kehr nun wieder weitgehend ungestört durch 
die Marktgemeinde und es kann nach eini-
gen abschließenden Straßenbaumaßnahmen 
bald mit dem zweiten Abschnitt des Dorfer-
neuerungsprojektes begonnen werden: Die 
Neugestaltung des Dorfplatzes, die vom 
Freistaat Bayern unter dem Motto „Innen 
statt außen zur Beseitigung von Leerstän-
den für die Zukunft des ländlichen Raumes“ 
großzügig unterstützt wird.
Eine erste bauliche Maßnahme wurde noch 
im vergangenen Jahr in Angriff genommen. 
Die Grundmauern des geplanten Mehr-
zweckgebäudes stehen und warten nun dar-
auf, mit einem begrünten Pultdach versehen 
zu werden. Mit der Entwurfsplanung für den 
Tief- und Straßenbau sowie für die Platzge-
staltung hatte die Teilnehmergemeinschaft 2, 
die als Bauträgerin fungiert, das Ingenieur-
büro Gemmer mit Sitz in Dittelbrunn beauf-

So sah es auf dem Dorfplatz in Trappstadt während der Wintermonate  aus. Jetzt sind 
die Bauarbeiten wieder aufgenommen worden Foto: Alfred Kordwig

Ein Ort zum Rasten und Verweilen nicht nur für Trappstädter

Neugestaltung des Dorfplatzes geht weiter
tragt. „Wir wollen die Gesamtmaßnahme in 
diesem Jahr auf jeden Fall abschließen“, gibt 
Büroinhaber Peter Gemmer ein klares Ziel für 
das Jahr 2022 vor.
Der Diplomingenieur erklärt, was nach dem 
endgültigen Abschluss der Tief- und Stra-
ßenbauarbeiten im Frühjahr alles noch zu tun 
ist, um den „Grenzgängerplatz“, wie der neu 
zu gestaltende Bereich in den Planungsun-
terlagen genannt wird, zu einem attraktiven 
Ortsmittelpunkt nicht nur für die Dorfbewoh-
ner, sondern auch für Radtouristen zu ma-
chen.
„Wir werden in den Frühjahrs- und Sommer-
monaten eine neue Terrasse vor dem Café 
anlegen, das Mehrzweckgebäude fertigstel-
len und eine Betonmauer mit Natursteinen 
verkleiden“, zählt Gemmer drei Maßnahmen 
auf. Zudem seien die Gestaltung eines Brun-
nens mit Bezug auf den Künstler und Ehren-
bürger Erich Husemann, die Pflasterung des 
Platzes, die Installation einer Ladestation für 
E-Bikes und die Errichtung einer großen Info-
tafel geplant. „Ganz zum Schluss werden wir 
dann einen Dorfbaum pflanzen.“
Laut Peter Gemmer konnte der Kosten-
rahmen seit Aufnahme der Bauarbeiten im 

Großen und Ganzen eingehalten werden. 
Summasummarum werden für das Dorfer-
neuerungsprojekt in Trappstadt Investitio-
nen in Höhe von rund 700.000 Euro getätigt, 
wobei die Förderung der einzelnen Maßnah-
men zwischen 65 und 90 Prozent beträgt. 
Der Kostenanteil der Gemeinde dürfte sich 
am Ende auf etwas mehr als 100.000 Euro 
belaufen.
Worüber der Planer außerdem erleichtert ist: 
Es gab nach seinen Worten im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie auf der Bau-
stelle bislang kaum Probleme, sei es, dass 
es zu größeren personellen Ausfällen gekom-
men wäre oder angeforderte Baumaterialien 
nicht geliefert werden konnten. „Ein Kompli-
ment muss ich auch den Anliegern machen, 
die exzellent mit uns zusammengearbeitet 
haben.“
Auch Trappstadts Bürgermeister Michael 
Custodis ist zufrieden mit dem bisherigen 
Bauablauf, auch wenn sich die Arbeiten et-
was länger hinziehen werden als noch An-
fang vergangenen Jahres gedacht. Der Rat-
hauschef freut sich schon auf den Tag, an 
dem der neue Dorfplatz eingeweiht wird. 
Angesichts der aktuellen Situation kann er 
noch keinen Termin für die offizielle Über- 
gabe nennen.

So wird sich der Dorfplatz in Trappstadt 
nach Abschluss der Bauarbeiten präsen-
tieren. Neben einem kleinen Mehrzweck-
gebäude wird es einen Brunnen mit Be-
zug zu dem Künstler und Ehrenbürger 
Erich Husemann und einen Dorfbaum ge-
ben.  Foto: Entwurf: Ingenieurbüro Gemmer

„Schön wäre es, wenn das noch in diesem 
Jahr passieren würde,“ so der Trappstädter 
Rathauschef. Custodis äußert sich wie Peter 
Gemmer sehr zufrieden, was die Geduld der 
betroffenen Anwohner betrifft. Größere Be-
schwerden habe es bislang keine gegeben. 
„Und auch mit dem Amt für ländliche Ent-
wicklung war die Zusammenarbeit bislang 
immer sehr gut.“
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Ihr zuverlässiger Partner für

Heizöl und Diesel

Kostenlos anrufen: 

0 80 00 - 91 10 15
 

 Bahnhofstraße 14 
Bad Königshofen
info@zehner-energie.de

www.zehner-energie.de

Holzpellets 
Holzbriketts · Kaminholz · Anzündholz

DE 438

 
 

97631 Bad Königshofen · Bahnhofstraße 14
☎ 0 97 61 / 91 10 15 · www.infire-energie.de
www.infire-energie.de

Winter 2022 in Trappstadt
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Heute gibt es Apfelkrapfen. Das süße Fa-
schingsgebäck duftet durch den warmen 
Raum. Ein Krapfen ist für Helene Werner 
reserviert. Die 81-Jährige hat sich mit Wal-
king-Stöcken durch den Schneesturm drau-
ßen gekämpft. Ein Schwall kalter Luft weht 
mit ihr herein. Drei Mal pro Woche, immer 
wenn offen ist, kommt sie in den Dorfladen 
in Trappstadt im Landkreis Rhön-Grab-
feld. Dort kauft sie „alles, was man halt so 
braucht“. Schon immer, seit sechs Jahrzehn-
ten.
Der Laden liegt an der Hauptstraße, direkt 
in der Ortsmitte. Rundherum wellen sich die 
Hügel des Grabfelds, im Norden reckt sich 
der Große Gleichberg mit weißer Schnee-
spitze. Die Landesgrenze zu Thüringen ist 
vom Rathaus rund einen Kilometer Luftlinie 
entfernt. 950 Einwohner zählt Trappstadt zu-
sammen mit dem Ortsteil Alsleben. Noch. 
Nach Vorausberechnungen des Landesam-
tes für Statistik wird die Bevölkerung stark 
schrumpfen. Bis 2033, so die Prognose, 
könnte die Einwohnerzahl um 16 Prozent sin-
ken. Lässt sich das verhindern?
Im Dorfladen gibt es jeden Samstag „warmen 
Leberkäs‘“

Ortbesuch in Trappstadt, dem Dorf, das am stärksten schrumpft 24.02.2022

Deutlich weniger, aber ältere Einwohner

 Im Dorfladen von Fritz Niedt wird jede Kundin und jeder Kunde mit Vornamen begrüßt. 
 Fotos: Thomas Obermeier

110 Einwohner hat Trappstadt in der sie-
benjährigen Amtszeit von Bürgermeister 
Michael Custodis verloren.

Ein Donnerstagvormittag, halb zehn. Die 
Straßen sind menschenleer. Der Wind pfeift 
um die Ecke des längst aufgegebenen Gast-
hauses, Putz blättert von der Fassade. Im 
Dorfladen steht Michaela Degen hinter der 
Theke und hilft ihrem 84-jährigen Vater Fritz 
Niedt. Die Familie betreibt das Geschäft seit 
drei Generationen.
Wer hereinkommt, wird mit Vornamen be-
grüßt. Das Sortiment ist ein alltagstaugliches 
Sammelsurium: Marmeladen, Süßigkeiten, 
Putzmittel, Batterien, Sekt, Kaffee, Zucker, 
Mehl, Konserven. Eine vegane oder lakto-
sefreie Ecke sucht man vergeblich. „Wir ver-
kaufen keine Bio-Produkte“, sagt Degen und 
lacht. „Und bei uns braucht auch keiner Kavi-
ar.“ Natürlich sei es für so einen Laden heut-
zutage schwierig. Die Jüngeren würden zum 
Discounter fahren. Nur samstags, „da kom-
men sie alle“. Da gibt es „warmen Leberkäs‘ 
beim Fritz“, das ist bekannt.
An diesem Morgen sind die meisten Einkäu-
fer Stammkunden. So wie Helene Werner. 
Die Seniorin lebt seit 70 Jahren in Trappstadt. 
Sechs Kinder hat sie. Alle seien im Ort ge-
blieben, erzählt sie. Mit den acht Enkeln wer-
de es ihr nie langweilig. „Ich lebe gerne hier.“

Es gibt sie hier noch, die Gewissheit und 
das Bedürfnis, dazu zu gehören. Zur Dorf-
gemeinschaft, zu „Trappscht“. Wenn jemand 
Hilfe brauche, in Schwierigkeiten stecke, 
wisse das jeder, sagt Bürgermeister Michael 
Custodis. Aber es helfe auch jeder.
Sieben Jahre ist Custodis mittlerweile im 
Amt, besser im Ehrenamt. Im vergangenen 
Jahr musste der 53-Jährige harsche Kri-
tik einstecken, als Trappstadt zum Coro-
na-Hotspot wurde und eine hitzige Debatte 
um gefeierte oder nicht-gefeierte Jugend-
partys entbrannte.
Der gelernte Steinmetz sitzt im Rathaus-Büro 
im Torhaus, in dessen niedriger Durchfahrt 
bleiben des Öfteren Lkw stecken. Custo-
dis zuckt die Achseln. Das gehört zum Dorf 
dazu. Genauso wie die Grabfeld Alpakas, 
die wollig-knuffig am Ortsrand grasen und 
als Wanderbegleiter gebucht werden kön-
nen. Oder die Edelbrennerei, in der Gin- und 
Whisky-Verkostungen stattfinden. Aber auch 
die leerstehende Schule, in der sich der Seni-
orenkreis trifft. Und die beiden Gasthöfe mit 
den zugezogenen Gardinen.
110 Einwohner habe Trappstadt in seinen 
Jahren als Bürgermeister verloren, sagt Cus-
todis. Wenig Geburten, die jungen Leute 
gehen zum Studieren, viele Sterbefälle. „So 
büßt man auf dem Dorf schnell Bevölkerung 
ein.“ 2033 sollen laut Vorausberechnung nur 
noch 800 Einwohner in Trappstadt leben. 
Gleichzeitig steigt das Durchschnittsalter 
von heute 45,3 Jahren auf 48,3.
„Die Prognose hat mich erst erschreckt, aber 
im Nachhinein doch nicht überrascht“, sagt 
Custodis. Wenn man die Entwicklung der 
vergangenen Jahre fortschreibe, sei das die 
logische Folge. „Aber ich bin guter Dinge, 
dass es nicht so weitergeht.“ Ein Spazier-
gang durch die Dorfstraße soll seinen Op-
timismus untermauern. Restaurierte Fach-
werkhäuser, der modernisierte Kindergarten 
mit Abenteuerspielplatz. So kann die Zukunft 
auch aussehen.
Ja, große Industriebetriebe gebe es nicht. 
Handwerk dominiere. Bäckerei und Metz-
gerei habe man keine mehr im Ort, so Cus-

todis. Der nächste Allgemeinarzt sei in Bad 
Königshofen, das nächste Krankenhaus in 
Bad Neustadt oder Hildburghausen. Der 
Grabfeldstern, als regelmäßige Busanbin-
dung, werde noch geplant. Bislang fahren 
Busse eher sporadisch, die Haltestelle liegt 
verwaist hinter Custodis Wohnhaus. Mit dem 
Auto erreicht man Bad Königshofen in weni-
ger als 15 Minuten, in gut einer halben Stun-
de ist man in Schweinfurt. Ohne Pkw aller-
dings wird es schwierig.
Die ländliche Lage, die Abgeschiedenheit, 
die Beschaulichkeit, all das kann man als 
Nachteil sehen. Oder als Pluspunkt. „Hier 
lässt es sich schön leben“, sagt Custodis. 
Die Stadt habe ihn nie gereizt. Diese Sätze 
hört man in der Gemeinde immer wieder.
Zum Beispiel von Dominik Schmitt. Der 
41-Jährige steht in der Eingangstür des 
Sportheims, drinnen dudelt leise das Radio. 
An den langen Holztischen sitzen die Ver-
einsmitglieder seit Beginn der Pandemie sel-
ten zusammen. „Ganz klar, Corona hat uns 
getroffen“, sagt Schmitt. „Das Vereinsleben 
in Trappstadt ist wirklich wichtig“.
Allein der TSV habe 190 Mitglieder, aktiv sei-
en etwa 60. Die Fußball-Herrenmannschaft 
spielt in der Bezirksliga, Schmitt selbst steht 
seit einem Unfall nur noch als Trainer auf 
dem Platz. Und als staatlich geprüfter Green-
keeper. „Rasen ist meine Leidenschaft“, sagt 
der 41-Jährige. In Maria Bildhausen küm-
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mert er sich um den bekannten Golfplatz, in 
Trappstadt um den Sportplatz.
An Spieltagen versammeln sich regelmäßig 
um die 250 Zuschauer um den Rasen. „Fuß-
ball hat einen hohen Stellenwert bei uns“, 
sagt Schmitt. Nicht nur bei den Männern, vor 
allem die Damenmannschaft wachse. Eine 
Jugendmannschaft hingegen gebe es nicht 
mehr, generell könnten im Grabfeld nur noch 
wenige Vereine eigene Nachwuchsteams 
stellen.
Bei den Festen seien trotzdem junge wie alte 
Vereinsmitglieder dabei, beim Kirchweih-Es-
sen, beim Vatertags-Grillen. Bei allem, was 
Corona erlaubt. „Der Zusammenhalt macht 
das Leben hier aus“, sagt Schmitt. „Wenn von 
den Jungs jemand Hilfe braucht, schreibt er 
eine Whatsapp-Nachricht und ruckzuck sind 
zehn Mann da und packen mit an.“ Die Stadt, 
die Anonymität, „das ist gar nicht meins“. Der 
41-Jährige deutet aus den breiten Fenstern 
des Vereinsheims. „Hier geht man raus und 
ist gleich in der Natur. Besser geht es nicht.“
Die Natur. Sie umgibt den Ort von allen Sei-
ten, grüne Wiesen, Felder, Hügel, Wald-
stücke. Spaziert man vom Sportplatz fast 
schnurgeradeaus Richtung Osten kommt 
man zur Altenburg. Vögel zwitschern, Ver-
kehr hört man keinen. Das Naturschutzge-

„Wenn von den Jungs jemand Hilfe 
braucht, schreibt er eine Whatsapp-Nach-
richt und ruckzuck sind zehn Mann da und 
packen mit an“, sagt Dominik Schmitt. Die 
Anonymität der Großstadt reize ihn nicht.

biet wird vom „Grenzgänger“ umschlossen, 
einem elf Kilometer langen Wanderweg ent-
lang der ehemaligen innerdeutschen Grenze.
Statt Warnschildern und Absperrungen säu-
men heute Infotafeln und Bänke den Weg. In 
den Köpfen sei die Grenze noch ein Thema, 
sagt der Bürgermeister. „Das wirkt nach.“ 
Ungewollt. Zum Einkaufen fahre seine Gene-
ration nach wie vor eher nach Bad Königsho-
fen als nach Thüringen.
Verlässt man den Grenzgänger an seinem 
südlichsten Punkt, ist es nicht weit zur Saa-
lequelle bei Alsleben. Der kleine Wasserspru-
del ist stolze Sehenswürdigkeit, genauso 
wie der Naturfriedhof. Mitten im Wald, rund 
um die St. Ursulakapelle, stehen die grauen 
Grabsteine zwischen den Bäumen. Laub-
bedeckt, einige mit frischen Blumen, Krän-
zen oder Kerzen geschmückt. Es ist ruhig, 
friedlich, feierlich. Der Blick reicht weit über 
Alsleben und das Grabfeld. Mehr als 800 Ur-
nengräber seien inzwischen verkauft, sagt 
Custodis. Sogar ein Kölner habe hier die letz-
te Ruhe gefunden.
Das Sterben. Es ist Teil des Dorflebens und 
wird es laut Prognosen in Zukunft noch stär-
ker sein. „Bei Beerdigungen sieht man den 
Zusammenhalt der Gemeinde, wenn viele 
Anteil nehmen“, sagt der katholische Pfarrer 
Florian Herzog. Dabei sei das kirchliche Le-
ben in Trappstadt durch Corona aktuell leider 
auf die Gottesdienste reduziert. Jeden Sonn-
tag kämen ungefähr 40 bis 50 „treue Kirch-
gänger“, eher älter als jünger. Engagieren 
würden sich aber weit mehr, etwa beim Krip-
penaufbau oder beim Klappern in der Kar- 
woche. Er sei zuversichtlich, sagt Herzog, 
dass sich künftig wieder mehr Ministranten 
fänden – allen Voraussagen zum Trotz.

Bürgermeister Michael Custodis  
über seine Pläne für Trappstadt
„Ich will mich auch mit der Jugend zusam-
mensetzen und hören, wie sie sich ein Dorf 
vorstellt. Was sie dazu bringen könnte, hier 
zu bleiben.“ „Es kehren wieder einige junge 
Leute zurück“, bestätigt Custodis. Baugrund 
ist günstig, bei alten Grundstücken koste ein 
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Quadratmeter 26 Euro, im Neubaugebiet in 
Alsleben 52. Ortsfremde junge Familien lockt 
das bislang jedoch eher selten.
Das spürt auch Athanasios Michos, der Wirt 
des letzten Gasthofs in Alsleben. Wochen-
tags ist wenig los. Aber „wenn jemand zu Mit-
tag essen will, kommt er zu mir“. Und am Wo-
chenende, am Sonntag beim Frühschoppen, 
da sei es voll im Gastraum. Deshalb habe die 
Gemeinde den „Grünen Baum“ saniert, seit 
2011 steht Michos hinter dem Tresen. „Eine 
Wirtschaft bringt Leben in den Ort“, sagt der 
Pächter.
In Trappstadt fehlte die lange. Custodis 
hat deshalb den Verein „Dorf beleben“ ge-
gründet und das aufgegebene Café Grenz-
punkt im Ortskern bei der Wiedereröffnung 
unterstützt. Heute werden Döner und Piz-
za angeboten. Nebenan wühlen Bagger in 
der Erde. Hier entsteht der neue Dorfplatz. 
Die Gemeinde soll ein modernes Zentrum 
bekommen, mit Brunnen, Sitzbänken und  
E-Bike-Ladestation. Für den Bürgermeister 
ist das eine Chance.
Hoffnung setzt er auf das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl. Und auf den Schützenverein, 
die Obst- und Gartenbauler, die Feuerwehr, 
den Sportverein. Und den Faschingsverein.

Fasching. Eigentlich hätte der in der fünften 
Jahreszeit Hochsaison. „Das fehlt. Wir sind 
ein faschingsverrücktes Dorf“, sagt Custo-
dis. Normalerweise kämen zum Trappstäd-
ter Umzug bis zu 7000 Menschen. In diesem 
Jahr fällt das wegen Corona aus. Überlegun-
gen, das närrische Treiben in den Sommer zu 
verlegen, sorgen für müdes Kopfschütteln. 
Manches soll in Trappstadt doch so bleiben, 
wie es immer war. „Fasching gehört in die 
kalte Jahreszeit“, sagt Custodis. Und Apfel-
krapfen gibt es eben auch nur jetzt.
 Susanne Schmitt

Treffpunkt für alle Bürger: die Gemein-
degaststätte „Grüner Baum“ mit seinem  
herrlichen Biergarten in Alsleben.

Der Naturfriedhof  im Wald oberhalb von Alsleben ist feierliche Ruhestätte und  Se-
henswürdigkeit zugleich.  Fotos: Thomas Obermeier

Gewinnsparlose 

erhalten Sie bei Ihrer 

VR-Bank Main-Rhön eG 

oder online. 

www.gewinnsparen-bayern.de

10 AUDI Q4 E-TRON
im Wert von je über 48.000 Euro

Die Sonderverlosung im Oktober 2022:30 PORSCHE 
718 BOXSTER
im Wert von je über 71.000 Euro

Der Hauptgewinn im 3. Quartal 2022:

30 AUDI TT ROADSTER
im Wert von je über 47.000 Euro

Der Hauptgewinn im 2. Quartal 2022: 10 VOLKSWAGEN 
CALIFORNIA 6.1 OCEAN
im Wert von je über 85.000 Euro

10 VOLKSWAGEN 
Die Sonderverlosung im Juli 2022:

Fahrzeugabbildungen ähnlich. Farbe und Ausstattung der verlosten Fahrzeuge können abweichen. 
Teilnahme ab 18 Jahren.
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Spenden gar nicht möglich wäre.

Michael (31)
Gewinnsparer 
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2,7 MIO. EURO 
IN SACH- UND 
GELDPREISEN!
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Spenden gar nicht möglich wäre.Spenden gar nicht möglich wäre.

Michael (31)
Gewinnsparer 
seit 6 Jahren 

„ Ich bin bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv, weil es mir 
Freude bereitet, mich für die Menschen in meiner Heimat 
einzusetzen. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass es 
ohne größere Spenden – zum Beispiel durch die 
Volksbanken und Rai� eisenbanken – oft nicht 
möglich wäre, wichtige Neuanscha� ungen 
oder besondere Schulungen zu realisieren. 
Viele Freiwillige Feuerwehren können nur 
aufgrund solcher fi nanzieller Unterstützung 
e�  zient arbeiten. Dass ich durch den Spen-
denanteil meiner Gewinnsparlose ein kleines 
bisschen dazu beitragen kann, freut mich natürlich.“



Im Kindergarten ist immer was los... 

Blasius
Frau Dietz war am 

04. Februar bei 
uns und erzählte 

uns die Geschichte 
vom heiligen Bla-
sius. Wir sangen 
einige Lieder und 
beteten gemein-

sam. Dann bekamen 
alle Kinder von 
Frau Dietz den 
Blasiussegen.

40 41

Vor-
weihnachtszeit

In der Vorweihnachtszeit gab 
es auch für uns viel zu tun. Wir ha-

ben für die Weihnachtsfeier viele Plätz-
chen gebacken und natürlich auch ein Ge-

schenk für Mama und Papa gebastelt. Im 
Morgenkreis hörten wir Geschichten von ei-
nem Stern und legten sie mit verschiedenen 

Legematerialien nach.  
Am 23. Dezember hatten wir unsere Weih- 

nachtsfeier, wir hörten die Weihnachts- 
geschichte und es gab für die ganze 

Gruppe tolle Geschenke.
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Schnee
Im Dezember und auch im 
Januar hatte es geschneit 
und natürlich ging es dann in 
den Garten um jede Schnee-
flocke auszukosten, die 
liegen geblieben war.  
Außerdem holten wir uns 
den Schnee ins Zimmer und 
beobachteten, was mit dem 
Schnee im warmen Zimmer 
passiert.

Immobilien-Verkauf mit 
einem starken Partner 
aus der Region.
Lernen Sie uns kennen. 
Wir machen den Unterschied! 
Gerne sind wir für Sie da.

09771/602-5471
            09771/602-5474

Leiter Immobilien Frank Linder 
Immobilienberaterin Monika Albert 
Vetriebsassistenz Jeanette Schmitt            09771/602-5472

s

Frank LinderJeanette Schmitt Monika Albert

42 



Fasching
Endlich Fasching 
und wir durften alle 
verkleidet in den 
Kindergarten kommen 
und eine große Fa-
schingsparty feiern. 
Im oberen Gruppen-
raum wurde getanzt, 
nach „Schnüren“ 
geschnappt und eine 
Modenschau veran-
staltet. Zur Stärkung 
ging es dann nach 
unten in den Gruppen-
raum. Wir alle waren 
uns einig, das war 
eine wirklich schöne 
Faschingsparty.

44 45
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Aschermittwoch
Viel zu schnell war der Fasching 
vorbei. Frau Dietz kam am Ascher-
mittwoch zu uns in Kindergarten. 
Wir feierten eine kleine Andacht 
und erfuhren, dass nun die Fas-
tenzeit beginnt und wir uns auf 
die Osterzeit vorbereiten. Wir 
überlegten gemeinsam, was wir tun 
können. Es kamen ganz viele tolle 
Ideen, wie z.B. weniger naschen, 
mehr zu Hause helfen, miteinander 
teilen…
Zum Abschluss spendete uns Frau 
Dietz das Aschekreuz, indem sie 
uns Asche auf den Kopf streute. 

... und in der Kinderkrippe machts Spaß!

Weihnachtsfeier:
Vor den Weihnachtsferien feiern wir unser 
Weihnachtsfest in der Kinderkrippe. Wir 
zünden den Adventskranz an und essen 
zusammen. Im Anschluss erzählen wir 
gemeinsam die Weihnachtsgeschichte und 
packen sogar noch einige Geschenke für die 
Gruppe aus.

Promiband spendet für den Kindergarten
Bei den Auftritten der Prominentenband wird auch manchmal der bekannte „Klingel-
beutel“ herumgereicht. Diese Beträge werden dann an gemeinnützige Institutionen als 
Spenden weitergeleitet. So nun auch in Trappstadt. Die Mitglieder der Promiband aus 
Trappstadt, Hermann Benkert und Walter Grommes mit dem Promibandkümmerer Cle-
mens Behr übergaben nun 200 Euro an den Kindergartenverein, vertreten durch den 1. 
Vorsitzenden Berthild Bauer und Kindergartenleitern Manuela Weiß. Foto: Theo Albert 47



Fasching
Zur Faschingsfeier kommen 
wir alle verkleidet, auch unsere 
Erzieherinnen tragen heute ein 
lustiges Kostüm. Wir hören viele 
Faschingslieder, tanzen dazu 
und haben eine Menge Spaß 
zusammen. Außerdem dürfen wir 
Reiswaffeln mit Schokolade und 
vielen Leckereien bestreuen. 

Spaziergang zu den Alpakas
Endlich wird es langsam mal wieder etwas 
wärmer. Kaum spitzen die ersten Sonnen-
strahlen hervor, zieht es uns Krippenkinder 
wieder nach draußen. Weil wir die Alpakas 
schon lange nicht mehr besucht haben, 
planen wir unseren ersten größeren Spa-
ziergang im neuen Jahr gleich dorthin ein. 
Schon von weitem können wir die Alpakas 
erkennen. Dort angekommen sind wir sicht-
lich beeindruckt von den großen Tieren!

4948 
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„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 
wo man reparieren 
lässt, da kauft 
man auch“

Riesenauswahl an folgenden Maschinen:  
Rasenmäher • Motorsägen • handgeführte Gartengeräte 
• Holzbearbeitungsmaschinen • Roller und Quads • PKW-
Anhänger • Motorwasserpumpen und Hauswasserwerke

and- & Gartentechnik
Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAd Königshofen
Tel. 09761/39798-0 · fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Wir sind Stützpunkthändler der Marken

111 Jahre Zukunft aus Tradition

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Massage
• Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Fango / Heißluft
• Eis- und Elektrotherapie
• Schlingentischbehandlung

Kirchweg 6 · 97633 Trappstadt
S 0 97 65 / 6 55

Hausbehandlung jeglicher

Art nach Vereinbarung!

 

Praxis für PhysiotheraPie

2017-02-18 Pittner Marika 125x91mm.indd   1 22.02.17   23:19

Turnhalle:
Wir machen uns auf den Weg 
in die Turnhalle, um dort den 
Vormittag zu verbringen. Hier 
ist viel Platz zum Flitzen. Wir 
fahren mit Bobby Cars, über-
winden Steigungen, spielen mit 
Bällen und Luftballons.

Kommunionfeier am 10. Juli in der Pfarrkirche Alsleben
Auf einer großen Tafel sind der Kirche alle Kommunionkinder der Pfarreiengemeinschaft 
St. Martin im östlichen Grabfeld abgebildet. Aus Alsleben gehen „zum Tisch des Herrn“ 
Sophie Hofmann, Jonas Wirsing, Sophia Wohlfart, Ella Benkert und aus Trappstadt 
Gabriel Grommes. Alle anderen feiern ihre Erstkommunion am 18. Juli in Untereßfeld.
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Weiherstraße 4  .  An der B 279
Tel. 09761/ 91 16-0  .  Fax 91 16 20
97633 GROSSEIBSTADT

www.kuechenladen-weigand.de
Ihr Klick zur Traumküche:

G
m
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97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49

Goldgelb leuchtet nicht nur 
der Apfel-Zimt-Likör von vom 
Edelbrenner Mathias Gerst-
ner in der Flasche, sondern 
seit kurzem glänzt auch eine 
Goldmedaille auf der form-
schönen Flasche. 
Der staatlich geprüfte Bren-
ner und Edelbrandsommelier 
aus Trappstadt stellt seit 2010 
in seiner Brennerei hochwer-
tige Edelbrände und Geiste 
her. Ebenso werden seit ei-
nigen Jahren auch handge-
machte Liköre in höchster 
Qualität hergestellt. Zur Phi-
losophie des Brenners gehört es, nachhaltig 
zu arbeiten und wie er sagt „saubere“ Destil-
late herzustellen. Dies bedeutet, dass sich in 
keinem seiner Produkte Farbstoffe, künst-
liche Aromastoffe, Geschmacksverstärker 
oder chemische Verdickungsmittel befinden. 
Um die Wertvollen Aromen zu schonen ver-
zichtet der Destillateur auf die bei Industrie-
produkten übliche Kaltfiltration.
Was passt in die kalte Jahreszeit besser als 
die Kombination von fruchtigem Apfel und 
dem Wintergewürz Zimt; dachte sich Gerst-
ner vor vier Jahren. Aus der ersten Idee 
entstand der handwerklich hergestellt Ap-
fel-Zimt Likör. „Bei unseren Kunden ist dies 
der beliebteste Winterlikör“ teilt seine Frau 

Goldmedaille für den fränkischen Apfel-Zimt Likör

Edelbrenner Gerstner gewann Spitzenpreis
Nicole mit. „Der Likör duftet 
nach leckerem Bratapfel und 
schmeckt wie ein selbstge-
backener Apfelstrudel.“ Schil-
dert Mathias Gerstner das Ge-
schmacks- und Geruchsprofil.
Gerstner wollte nun wissen, ob 
dieser Likör bei einem qualifi-
zierten Fachpublikum ebenso 
gut ankommt und reichte sei-
nen Apfel-Zimt Likör im Som-
mer bei der „Frankfurt Inter-
national Spirit Trophy“ ein. Der 
Erfolg ließ nicht lange auf sich 
warten: Der Brenner gewann 
die Goldmedaille für seinen 

Winterlikör.
Die Frankfurt International Spirits Trophy 
stellt einen der größten internationalen Spiri-
tuosenwettbewerbe in Deutschland dar, der 
jährlich Experten aus der ganzen Welt zur 
Verkostung einlädt. Brennmeister, Fachjour-
nalisten oder Edelbrandsommeliers verkos-
ten und bewerten die Spirituosen zusammen. 
Fast 3.800 verschiedene Weine, Craft-Bier 
und handgemachte Destillate aus aller Welt 
wurden diese Jahr in Frankfurt eingereicht.
Bei verschiedenen Einzelhändlern und Fach-
geschäften im Landkreis kann man ne-
ben vielen selbst destillierten Edelbränden, 
Gin und Whisky auch den goldprämierten 
Apfel-Zimt Likör kaufen.

Wir wünschen allen ein frohes OSTERFEST
und trotz Corona immer gute Laune!
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Trappstadt Helau!

Fotos: M. Böckler
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Ein bisschen
    Fasching muss sein…

Fotos: Privat 5756 
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Am Freitag, 25. Februar, feier-
te Konrad Hutzler in Trappstadt 
seinen 80. Geburtstag. Be-
kannt ist er sowohl im Altland-
kreis Königshofen, als auch im 
Dekanat Bad Neustadt durch 
sein kirchliches Ehrenamt als 
ständiger Diakon und Kranken-
hausseelsorger.
Seniorenheime, Caritas und 
Sozialstation liegen ihm be-
sonders am Herzen. „Es ist 
mein Lebensinhalt geworden, 
gerade mit Seniorinnen und Senioren Got-
tesdienste zu feiern“, sagt der Jubilar, dem 
man seine 80 Jahre nicht ansieht.
Hutzler wurde am 25. Februar 1942 in Kö-
nigshofen geboren. Sein Vater war einer der 
Dorfschmiede von Trappstadt. Für die Kin-
der war es ein eher karges Leben, „aber wir 
kannten es nicht anders.“
Konrad Hutzler besuchte in Trappstadt die 
Schule, war in der Ortskirche ein „eifriger 
Ministrant“ und der Kirche damit von klein 
auf eng verbunden. Sein Wunsch, Priester 
zu werden, konnte ihm die Familie nicht er-
füllen, weil er die Schmiede zu Hause weiter 
führen sollte.
Konrad Hutzler hat mit seiner Frau Erika 
drei Kinder und drei Enkelkinder. Der älteste 
Sohn, Andreas, wurde Priester und ist heu-
te Pfarrer in Salz. Ein weiterer Sohn und die 
Tochter leben in Trappstadt. Der Wunsch, in 
der Kirche tätig zu sein, ließ ihn aber nicht 
los, und so absolviere er über den zweiten 
Bildungsweg in drei Jahren die Ausbildung 
zum ständigen Diakon. Am 21. Oktober 1984 
empfing er im Dom in Würzburg durch Bi-
schof Paul-Werner Scheele die Weihe. Da-
nach war er zunächst für den Pfarrverband 
Östliches Grabfeld eingesetzt und wurde 
1993 hauptberuflicher Diakon für die Pfarr-
verbände Östliches und Westliches Grabfeld.
Er engagierte er sich als stellvertretender 
Vorsitzender des Pfarrverbandes Östliches 

Grabfeld. 2002 übernahm er 
das Amt des Caritasbeauftrag-
ten für das Dekanat Bad Neu-
stadt. Seit März 2007 ist Kon-
rad Hutzler von den Aufgaben 
als hauptberuflicher Diakon 
entpflichtet, hilft aber weiterhin 
in der Seelsorge der heutigen 
Pfarreiengemeinschaft „Sankt 
Martin im östlichen Grabfeld“ 
und in anderen Pfarreien mit.
Hutzler singt gerne und ver-
steht es, die Menschen zum 

Mitsingen zu animieren. Wichtig ist es ihm 
die Botschaft Gottes in einer einfachen 
Sprache, aber doch aussagekräftig zu über-
mitteln. „Damit bringe ich durch Gottes Wort 
den Menschen Trost, Hoffnung und Lebens-
freude.“
Als persönlich wertvoll nennt er die Besuche 
bei den Senioren. Schließlich sei der Glau-
be ein unschätzbares Kulturgut und ein Se-
gen auch und besonders für alte und kranke 
Menschen. Kaum einer spreche heute noch 
davon, dass die Kirche die Gebote Gottes 
verkündet, ohne deren Einhaltung kein har-
monisches und frohes Leben vorstellbar 
wäre. „Es macht mich deshalb auch traurig, 
dass unsere Kirche in diesen Wochen in die 
negativen Schlagzeilen gerückt ist.“
Zu den Alten- und Pflegeheimen sagt der Di-
akon, dass er großen Respekt für die Leis-
tungen des Pflegepersonals habe, die sich 
besonders auch in Zeiten der Pandemie be-
mühen, die Gesundheit ihrer Heimbewohner 
zu bewahren.
Letztendlich sei für ihn die Entscheidung zum 
Diakon auch eine Fügung Gottes gewesen. 
„Gerade im Rentenalter genieße ich das Zu-
sammensein, singen und beten mit den Mit-
christen, vor allem in den Senioren- und Pfle-
geheimen“, sagt der Jubilar. Beim Blick in die 
Zukunft nennt Hutzler vor allem die Gesund-
heit, aber auch Zufriedenheit und Gottes Se-
gen für alle Menschen.

Zufriedenheit und Gottes Segen für alle Menschen

Konrad Hutzler feierte 80. Geburtstag

Am 9. März feierte Max Brahmann seinen 96. Geburtstag.
Max wohnt seit dem Tod seines Sohnes und seiner Schwiegertochter mit seinen beiden 
Enkeln zusammen in einem 3 Männerhaushalt und wird von ihnen liebevoll umsorgt. 
Auch die Nachbarn und der Pflegedienst kümmern sich um ihn. Max möchte sich auf 
diesem Weg bei allen bedanken, die ihm in den letzten Jahren geholfen haben. Zu seinem 
Geburtstag gratulierte Bürgermeister Michael Custodis ganz herzlich.  Foto: Privat
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EINWILLIGUNG 
zur Veröffentlichung persönlicher Daten im 
„Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nach-
folgende persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf  
unserer Internetseite  www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Straße Hausnummer

Datum  Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.




Wir gratulieren
zum  Geburtstag

Benkert, Herrmann Trappstadt, Dorfstraße 23 87 01.04.1935
Brombeck, Maria Trappstadt, Dorfstraße 6 70 01.04.1952
Draht, Dagmar Alsleben, In den Bergen 16 79 02.04.1943
Dittmann, Rosemarie Alsleben, Hauptstraße 29 78 05.04.1944
Kneuer, Walter Trappstadt, Kapellenstraße 29 70 06.04.1952
Müller, Theo Alsleben, Kapellenweg 4 75 06.04.1947
Nees Margit Alsleben, Hauptstraße 19 71 07.04.1951
Walter, Peter Alsleben, Königshöfer Straße 34 69 08.04.1953
Gert, Kürschner Trappstadt, Torhausstraße 21 65 08.04.1957
Russwurm, Elmar Trappstadt, Dorfstraße 26  80 09.04.1942
Treuting, Hermann Trappstadt, Stubengasse 3 71 09.04.1951
Trötscher, Kurt  Alsleben, Königshöfer Straße 48  90  12.04.1932
Reder, Rudolf   Trappstadt, Dorfstraße 9  83 15.04.1939
Roth, Roman  Alsleben, Hauptstraße 18  84  15.04.1938
Werner, Christa   Trappstadt, Torhausstraße 32  79 16.04.1943
Niedt, Fritz   Trappstadt, Torhausstraße 16  84 17.04.1938
Grommes, Magdalena Trappstadt, Am Mühlbach 4 70 20.04.1952
Geißler, Georg   Trappstadt, Am Mühlbach 13  82 22.04.1940
Zeis, Berta  Alsleben, Am Kirchplatz 4  86 30.04.1936
Bötsch, Rosa Trappstadt, Am Brunnenfeld 9  83 05.05.1939
Kneuer, Heribert Alsleben, Sandstraße 3 69 05.05.1953
Manfred, Zeis Alsleben, Am oberen Tor 10 65 06.05.1957
Elbert, Edeltraud Trappstadt, Dorfstraße 22 76 07.05.1946
Schneidawind, Brunhilde Alsleben, Wüstgasse 14 73 12.05.1949
Wohlfart Traudl Alsleben, Hauptstraße 7 72 14.05.1950
Albert, Elmar Alsleben, Brunnenstraße 8 69 17.05.1953
Apler, Theresia Trappstadt, An den 3 Kreuzen 1 82 19.05.1940
Schöppach, Elfriede  Alsleben, Am oberen Tor 3  83 21.05.1939
Leicht, Albin Alsleben, Marktweg 8 88 27.05.1934
Semineth, Ilse Trappstadt, Dorfstraße 11 76 02.06.1946
Zeißlein, Sieglinde  Alsleben, Hauptstraße 10 83 03.06.1939
Pannek, Paul Alsleben Am oberen Tor 2 69 04.06.1953
Werner, Helga  Alsleben, Hauptstraße 5  82 04.06.1940
Reder, Rosalinde    Trappstadt, Linsengasse 10  83 06.06.1939
Hübner, Angelina  Alsleben, Königshöfer Str. 10  81 07.06.1941

Leicht, Wilhelm Trappstadt, Torhausstraße 26 76 15.06.1946
Fell, Alfred Alsleben, Königshöfer Straße  72 18.06.1950
Benkert, Ingeborg  Alsleben, Am oberen Tor 6  81  26.06.1941
Röß, Paul Trappstadt, Sonnenhöhe 6 70 26.06.1952
Röder, Rosemarie Alsleben, Wüstgasse 3 73 28.06.1949
Paul, Karl Trappstadt, Berggasse 5 76 30.06.1946
Rink, Rita Alsleben, Kapellenweg 26 70 30.06.2017

Bitte beachten: Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde, die eine Übermitt-
lungssperre in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen eingestellt haben, 

können auch bei runden Geburtstagen leider KEINE BERÜCKSICHTIGUNG finden, 
da der Bürgermeister KEINERLEI INFORMATIONEN über diese Personen erhält.

     Ein Engel ist dein Begleiter

in hellen wie in dunklen Stunden.
 Oskar PaulusEngel
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… zur Silbernen Hochzeit

25
07. Mai Dorothea & Helmut Eyering
 Trappstadt, Stubengasse 11

12. Juni Silke und Gerald Luther
 Alsleben, Vorstadt 21

Franz
Schneidawind

† 23.11.2021

Menschen die wir lieben
   bleiben für immer
      in unserem Herzen

Vielen Dank…
…  für eine stille Umarmung
… für die tröstenden Worte und Karten
… für Musik, Blumen und Geldspenden
… für alle Zeichen der Liebe und  Freundschaft
… für alle, die unseren Franzi begleitet haben

Brunhilde Schneidawind mit Familie

Möchten Sie ein Hochzeitsbild oder ein 
Foto von Ihrem Baby veröffentlichen?
Einfach Foto mit den Daten beim Bürgermeister abgeben oder per E-Mail direkt an Theo Albert 

dta-mediadesign@t-online.de senden!
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• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte 
• Reparaturen 
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt  • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 

Keßler GmbH
Tankanlagenbau
Telefon: 036948 / 20430 + 20417
Telefax: 036948 / 21157
Funk-Tel.: 0171 / 7520939

Landstraße 2
98630  Römhild-Haina

Ostern
17. April 2022

Mit Ostern findet im Jahr 2022 am 17. April das wichtigste christliche Fest statt. An die-
sem Tag wird im Christentum die Auferstehung Jesu Christi nach seinem Tod am Kreuz 
gefeiert. Seine Auferstehung wird im Neuen Testament bezeugt und verkündet und fand 
am dritten Tag nach seinem Tod statt. Da mit dem Karfreitag der Todestag selbst als 
erster Tag gezählt wird, gilt der Ostersonntag als der dritte Tag und somit als Tag der 
Auferstehung Jesu Christi. Ostern wird heute oft mit Ostereiern, dem Osterhasen, Oster-
feuern und Familientreffen in Verbindung gebracht. Das Osterfest wird von katholischen, 
protestantischen, griechisch-orthodoxen, koptischen und armenischen Christen gefeiert 
- jedoch nicht von allen zum selben Zeitpunkt. Es existieren unterschiedliche Grundlagen 
zur Berechnung des Osterdatums.
Da es sich bei Ostern um einen beweglichen Feiertag handelt, findet das Fest jedes Jahr zu 
einem anderen Datum statt. Im Jahr 325 wurde als Datum für das Osterfest der Sonntag 
nach dem ersten Frühlingsvollmond festgelegt. Ostern kann bezogen auf die Westkirche 
nur auf den Zeitraum zwischen dem 22. März und 25. April fallen, womit auch die deut-
schen Osterferien als Schulferien rund um Karfreitag und Ostermontag stets in diesem 
Zeitraum liegen. Karfreitag und Ostermontag sind zudem bundesweit gesetzliche und 
damit arbeitsfreie Feiertage. Die weiteren beweglichen Feiertage des Jahres wie Christi 
Himmelfahrt und Fronleichnam lassen sich über das Osterdatum berechnen, von dem sie 
abhängig sind. Mit dem Osterfest endet auch die 40-tägige Fastenzeit, die an Aschermitt-
woch beginnt und an Karfreitag endet und an die 40 Tage erinnern soll, die Jesus in der 
Wüste verbrachte.
Zum Osterfest gibt es diverse Bräuche. Als Ostereier gelten bunt gefärbte Eier, die ent-
weder echte Hühnereier oder aber auch Eier aus Plastik sein können. Ostereier werden 
zu Ostern versteckt, gegessen und verschenkt. Zudem gibt es eine große Auswahl an 
Schokoladeneiern und anderen Süßigkeiten in Eier-, Küken- oder Hasenform. Eier aus Holz 
werden zudem oft als Dekoration verwendet. Eine Osterkerze wird traditionell während 
des Gottesdienstes in der Nacht von Karsamstag auf Ostersonntag entzündet. Diese Nacht 
steht für den Übergang vom Tod zum Leben. Als Osterhase gilt jener Hase, der zu Ostern 
die Ostereier bemalt und versteckt. Diese werden meist von Kindern am Ostersonntag 
gesucht. In den Geschäften finden sich Osterhasen aus Schokolade zum Osterfest. Bei 
Familientreffen zu Ostern, die sich aufgrund der Feiertage und dem verlängerten Wochen-
ende anbieten, wird oft ein Osterlamm gebacken - also ein Kuchen in Form eines Lammes.
Die Osterzeit dauert 50 Tage an, wobei sie in der Osternacht von Karsamstag auf Oster-
sonntag beginnt und mit Pfingsten endet. Als Vorläufer des christlichen Osterfestes gilt 
das jüdische Fest Pessach. Für Christen ist Ostern wichtiger als Weihnachten. Sie sehen 
in der Auferstehung Jesu Christi eine Nachricht Gottes und gehen davon aus, dass jeder 
Mensch, der an Gott, Jesus und den Heiligen Geist glaubt für immer jeden Schmerz und 
sogar den Tod überwinden kann. Gottes Zusicherung, dass jedes Ende gleichzeitig einen 
neuen Anfang bedeutet, gilt als die Botschaft des Ostersonntags. Für einige Protestan-
ten gilt der Karfreitag als das höchste Fest, da Jesus an diesem Tag mit seinem Tod die 
Menschheit von der Erbsünde erlöst habe.  
 Der Text „Ostern“ wurde von www.kleiner-kalender.de entnommen.
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Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Frühjahrsallergien – Alltagstipps für Allergiker
Sie sind nicht mal ein Zehntel Millimeter groß und trotzdem für fast ein Viertel der Bevölkerung 
in Deutschland ein riesengroßes Problem: Die Pollen. Eigentlich handelt es sich dabei um 
nichts anderes als um männliche Erbinformationen auf dem Weg zu einer weiblichen Blüte. 
Viele Pflanzen übergeben ihre Pollen hierfür dem Wind und dieser bläst sie überall hin. Auch 
in die menschlichen Nasen, wo es 
bei Allergikern zu einer Überreaktion 
kommen kann: Das Immunsystem er-
kennt die Pollen fälschlicherweise als 
Schädlinge und schlägt Alarm: Nies- 
attacken, lästiger Schnupfen, ent-
zündete Augen, Krankheitsgefühl, 
Brennen und Kribbeln im Nasenra-
chenraum machen dem Heuschnup-
fen-Patienten den Frühling zur Qual. Betroffene sollten diese Symptome nicht auf die leichte 
Schulter nehmen: Heuschnupfen (Rhinitis allergica) kann die Lebensqualität entscheidend 
einschränken und zudem können sich die Beschwerden ausbreiten: Rund ein Drittel der Be-
troffenen entwickelt zusätzlich ein allergisches Asthma, das mit anfallsartiger Atemnot und 
Hustenanfällen einhergeht.
Einfache Hinweise für den Alltag und sanfte Therapiemethoden wie die Homöopathie können 
eine Entlastung während der Heuschnupfen-Saison bringen. 

Zehn praktische Tipps für den Alltag

  1.  Achtung Kreuzallergien! Kreuzallergien, bei denen gewisse Nahrungsmittel die Heu-
schnupfen-Symptome verstärken können, sollten mit einem Allergietest ermittelt werden.

  2.  Pollenflugkalender auf das Handy! Er gibt darüber Auskunft, wann die Pollen, gegen die 
der Betroffenen allergisch reagiert, in der Luft sind.

  3.  Abends duschen und Haare waschen: So werden Pollen, die sich tagsüber am Körper 
sammeln, abgewaschen.

  4.  Straßenkleidung nicht mit in das Schlafzimmer nehmen: So bleiben die Pollen dem Bett 
fern.

  5.  Zur richtigen Zeit lüften: In der Stadt sind morgens bis 8 Uhr, am Land abends zwischen 
20 und 24 Uhr die wenigsten Pollen unterwegs. Weil sich trotzdem immer wieder Pollen in 
die Wohnung verirren, sollte regelmäßig staubgesaugt und gewischt werden.

  6.  Raus in den Regen! Der Regen spült die Pollen aus der Luft: Die beste Zeit, um draußen 
frische Luft zu schnappen.

  7.  Sport ja, aber nicht im Freien: Hallenbäder, Turnhallen und Fitnesscenter erlauben körper-
liche Ertüchtigung in nahezu pollenfreien Räumen.

  8.  Ab in den Urlaub: Regionale Pollenflugkalender geben Auskunft darüber, in welche Region 
Betroffene reisen können, um ungestört durchatmen können.

  9.  Wer viel Auto fährt, sollte Pollenfilter für die Lüftungsanlage benutzen und diese regel-
mäßig wechseln.

10.  Rechtzeitig eine Behandlung beginnen. Sowohl schulmedizinische als auch naturheil-
kundliche Maßnahmen sollten zur richtigen Zeit, zum Teil auch schon vor der Heuschnup-
fen-Saison in Anspruch genommen werden. Ein Arzt sollte vor allem dann besucht wer-
den, wenn sich ein allergisches Asthma entwickelt, wenn noch kein Allergietest gemacht 
worden ist oder wenn die Erkrankung zum ersten Mal auftritt.
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Dass bei der Feuerwehr in Trappstadt trotz 
der andauernden Cortona-Pandemie einiges 
geleistet wurde und viel passiert ist, zeigte 
der Kommandant und 1. Vorstand Florian 
Bauer bei der Jahreshauptversammlung zum 
Ende des letzten Jahres anhand einer detail-
lierten Bildschirmpräsentation. Nach dem 
Totengedenken, welches von Hans Seufert, 
Lilly Bötsch und Leonard Schneier musika-
lisch begleitet wurde, berichtete Florian Bau-
er über die aktuellen Mitgliederzahlen. Stolz 
blickt Bauer auf insgesamt 79 Mitglieder, da-
von 57 aktive (38 über 18 Jahre, 19 im Alter 
von 10 - 17 Jahren).
Durch den Zuwachs, besonders der Jugend-
feuerwehr, musste auch platztechnisch in der 
Feuerwehrhalle etwas geschehen. So wur-
de umgeplant, Spinde wurden angeschafft, 
renoviert sowie aus- und umgeräumt. Dies 
geschah mit Hilfe der Vorstandschaft und 
Mitglieder der Feuerwehr in kompletter Ei-
genleistung. Unter erschwerten Bedingun-
gen, wie vorgeschriebene Abstandsregelun-
gen und Kontaktbeschränkungen, war hier 
viel Absprache und ehrenamtliches Engage-
ment gefragt.
Das Einsatzgeschehen im Jahr 2020 war mit 
drei Einsätzen etwas rückläufig, wobei dies 

hauptsächlich der pandemischen Lage ge-
schuldet war. „Die Leute waren gezwungen, 
zuhause zu bleiben, dementsprechend pas-
siert auch weniger“, so Bauer. Zu den Einsät-
zen zählten zwei Kleinbrände eines Müllcon-
tainers in Trappstadt sowie ein Kellerbrand 
in Alsleben.
Ebenfalls ging Kommandant Florian Bauer 
auf die schwierige Übungssituation während 
der Pandemie ein, die einen regulären Ab-
lauf nicht möglich machte. Trotzdem wurden 
Ausbildungen in Kleingruppen durchgeführt 
sowie einige Lehrgänge auf Landkreisebene 
und an der Feuerwehrschule Würzburg be-
sucht.
Veranstaltungen wie das traditionelle „Mai-
baumaufstellen“ und Maifest mussten co-
ronabedingt abgesagt werden. Lediglich 
ein Besuch der HKJ Rhön-Grabfeld und die 
Kleidersammelaktion mit dem Kindergarten 
konnten unter strengen Hygienemaßnahmen 
stattfinden.
Auch der Jahresbericht von Jugendwart Se-
bastian Degen fiel eher knapp, aber äußerst 
positiv aus. Er freut sich über 19(!) Feuer-
wehranwärter/innen, die motiviert und enga-
giert sind. Die Jugendfeuerwehr konnte nur 
wenige Dienste im Jahr 2020 durchführen. 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Trappstadt

Trotz Corona ist viel passiert!

Die Aufteilung in mehrere Gruppen konnte 
dank der Unterstützung von Pia Weikert und 
Matz Wagner umgesetzt werden und somit 
waren immerhin vier Übungen möglich. Neu-
aufnahmen: Lina Benkert, Lilly Bötsch, Lea 
Russwurm, Max Russwurm, Emanuel Schüll, 
Noah Werner und Anna Werner.
Kreisbrandmeister André Knies lobte eben-
falls die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
Markt Trappstadt. Insbesondere die zeitin-
tensive und aufwändige Jugendarbeit sei 
bemerkenswert.
In seinen Grußworten hob Bürgermeister Mi-
chael Custodis das große Engagement der 

Ehrungen und Neuaufnahmen (v. l.): Max Russwurm, Kommandant Florian Bauer, Noah 
Werner, Anna Werner, Lina Benkert, Lilly Bötsch, Lea Russwurm, Lisa Schneier, Ronja 
Umhöfer, Alexander Bauer, Pia Weikert, Louis Markelstorfer, Niklas Heumann, Andreas 
Heuring, stellv. Kommandant Philipp Bauer, Georg Russwurm und Alexander Bötsch.
 Fotos: Freiwillige Feuerwehr

Die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Trappstadt bei der Versammlung.

Kameraden hervor und bedankte sich für die 
vielen Stunden, die in den Umbau der Feuer-
wehrhalle investiert wurden.

Übertritte von der Jugendfeuerwehr in die 
aktive Wehr: Lisa Schneier, Ronja Umhöfer 
und Pia Weikert

Neuaufnahme: Andreas Heuring.

Beförderungen: Niklas Heumann, Louis Mar-
kelstorfer und Janik Werner (Oberfeuerwehr-
mann), Alexander Bauer (Löschmeister)

Ehrungen: 10 Jahre: Philipp Bauer, 25 Jahre: 
Georg Russwurm und Alexander Bötsch, 30 
Jahre: Harald Perschall und Jürgen Saal.

Leben in unserer Gemeinde
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Auch im letzten Jahr hatte die Pandemie die Adventszeit wieder fest im Griff und so 
fielen geplante Adventsaktionen in der Gemeinde aus. Dennoch können daraus auch 
neue Ideen wachsen.  
Seit einigen Jahren werden in Trappstadt 24 Adventsfenster gestaltet. In der ver-
gangenen Vorweihnachtszeit wurde diese Aktion auch in Alsleben ins Leben gerufen.
Vom 01. bis 24. Dezember wurden in beiden Orten täglich an einem Haus ein Ad-
ventsfenster geöffnet. Der Abschluss der beiden Adventswege, das 24. Fenster, waren 
beide Kirchen mit ihren Krippen und schön geschmückten Christbäumen. Viele haben 
sich alleine oder mit ihren Familien auf den Weg gemacht, um die liebevoll gestalteten 

Adventsfenster zu entdecken. Es gab schöne Begegnungen und Gespräche mit Be-
kannten, Freunden und Nachbarn. Man konnte sich zusammen von den vielen Ad-
ventsbotschaften verzaubern lassen und die Vorfreude auf Weihnachten teilen. Jedes 
Fenster war einzigartig und wurde mit viel Liebe und Mühe gestaltet.
In diesem Sinne möchten wir uns bei allen bedanken, die sich bereit erklärt hatten 
ein Adventsfenster zu schmücken und damit einen wertvollen und wichtigen Beitrag 
zur Dorfgemeinschaft geleistet haben. 

Die Trappschter Füchse & das Team der Alschlamner Adventsfenster 
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Advent, Advent ein Lichtlein brennt . . . und  somit 48 Lichter in Alsleben und Trappstadt
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Der

Buntspecht
Entdecke den Wald

Unordnung ist gut für den Wald ! Vermodernde Äste, umge-stürzte Stämme, morsche Baum-
riesen – all das, was Fachleute als Totholz bezeichnen, ist für das Ökosystem Wald wichtig.  
In modrigen Stämmen finden Salamander und Kröte Unter-schlupf, Wildbienen ziehen hier 
ihre Brut groß, Spechte  zimmern ihre Höhlen in alten Bäumen und schaffen damit Schlafge-
legenheiten für Fledermäuse. Rund ein Fünftel aller Waldtiere und unzählige Pflanzen sind 
auf Totholz angewiesen – Zeichen eines naturnahen Waldes und daher nichts, was uns  als 
Spaziergänger stören sollte. 

(www.bmel.de)

Totholz bedeutet Leben

STECKBRIEF

Der Buntspecht ist der Zimmermann der Wälder. Sein wichtigs tes Werkzeug ist sein kräftiger 
Meißelschnabel. Ihn benutzt er, um Käfer und Larven aus der Rinde zu picken oder Nüsse 
auf zuhacken. Vor allem aber hämmert er damit Höhlen in Stämme und dicke Äste. Was dem 
Vogel selbst als Brutplatz dient, bietet vielen anderen Tieren Lebensraum und Unterschlupf. 
Kohlmei sen, Wildbienen oder Eichhörnchen, zahllose Höhlenbewoh ner profitieren davon, dass 
der Buntspecht viel mehr Höhlen zimmert, als er selbst braucht. Wer bei einem Waldspazier-
gang ein rasend schnelles Klopfen hört, überrascht den Buntspecht übrigens nicht bei der 
Arbeit. Spechte trommeln auf alles,  was gut klingt, um miteinander zu kommunizieren.

Lebensalter: bis 8 Jahre

Größe: ca. 23 cm

Lebensraum: alle Wälder mit Alt- und Totholzbestand

Vorkommen: deutschlandweit

Ohne den Specht hätte auch der  Kleiber 
kein Zuhause. Seinen Namen verdankt 
er der Angewohnheit, den Eingang zu 
seiner Nisthöhle mit Lehm zu verkleben.

Mit seinen gebogenen 
Krallen findet der 
Buntspecht Halt  
an der Borke.

Dendrocopos major
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Zu dem Klassenfoto aus dem 
OT Trappstadt in der Aus-
gabe 99 sind beim Verfas-
ser folgende Berichtigungen 
eingegangen: Der mit der 
Nummer 38 gekennzeichnete 
Schüler ist nicht Erich Gärt-
ner sondern Emil Gärtner. Die 
mit der Nummer 43 gekenn-
zeichnete Schülerin ist nicht 
Christel Engelhorn sondern 
Elke Schmitt (Langhof).
Auch der Schüler mit der 
Nummer 39 und einem Fragezeichen wurde 
identifiziert: Nach Informationen von Maria 
Seifert, geb. Bauer, Tochter von Alfons und 
Maria Bauer „Grüner Hain“ handelt es sich 
Ulrich Rutkowski, ein Flüchtlingskind aus 
Ostpreußen, einen Überlebenden des torpe-
dierten  Flüchtlingsschiffes „Wilhelm Gust-
loff“.
Diese Information reizt zu einem Ausflug in 
den Januar 1945. Das Ende der Hitlerherr-
schaft über das Nazideutschland ist so gut 
wie besiegelt. Die „Rote Armee“ ist im Os-
ten auf dem Vormarsch und die Grenzen des 
Deutschen Reiches werden überrannt. Ost-
preußen ist eingekesselt und von den Kern-

landen des Reiches abge-
schnitten. Eine Flucht der 
verängstigten Zivilbevölke-
rung über den Landweg ist 
nicht mehr möglich. 
Den Menschen bleiben nur 
noch zwei Möglichkeiten. 
Es ist Winter und die Küs-
tengewässer an der Ostsee 
sind zugefroren. Aber das 
Eis ist brüchig und nur we-
nige erreichen auf diesem 
Landweg das noch nicht 

eroberte deutsche Festland. Dort angekom-
men berichten sie von den vielen Menschen, 
vor allem von Frauen mit ihren Kindern und 
Senioren, die in das eiskalte Wasser einge-
brochen und ertrunken sind.
Zur Evakuierung der Bevölkerung wurden 
von der Kriegsmarine verschiedene Passa-
gierschiffe eingesetzt. Darunter auch die Wil-
helm Gustloff. Ursprünglich war dieses Schiff 
ein Vergnügungsdampfer der „NSDAP“ (Na-
tionalsozialistischen Arbeiterpartei) - in erste 
Linie für die Spitzen der Partei und ihre Fa-
milien.
Am 30. Januar 1945 gegen Mittag verließ 
das 208 Meter lange Schiff den Hafen von 

Gdynia, dem damaligen Gotenhafen. Das 
ursprünglich für 1500 Passagiere plus Bord-
besatzung zugelassene Schiff hatte nach 
heutiger Schätzung bis zu 11.500 Menschen 
an Bord, vor allem Frauen und Kinder. Die 
Wilhelm Gustloff sollte vor allem Mütter mit 
mehr als vier Kindern auf dem Seeweg eva-
kuieren. Kurz nach dem Auslaufen wurde das 
restlos überladene Schiff  von einem russi-
schen U-Boot mit drei Torpedos getroffen 
und versenkt. Lediglich ca. 1.500 Menschen 
konnten aus dem eiskalten Wasser gerettet 
werden. Frau Rutkovski und ihr Sohn müssen 
gerade noch das Schiff erreicht haben und 
auf dem Oberdeck noch einen Platz gefun-
den haben. Die Menschen die unter Deck un-
tergebracht waren hatten keine Chance.  Die 
Überlebenden berichteten übereinstimmend 
von den grauenhaften Szenen, die sich auf 
dem sinkenden Schiff abgespielt haben. Ca. 
9000 Personen sind ertrunken. 
Einer der Überlebenden war Ulrich Rutkows-
ki. Er und seine Mutter waren nach der Ret-
tung allein auf sich gestellt. Der Vater war 
noch im Krieg bzw. bereits gefallen. Nach ei-

ner eher zufälligen Begegnung mit dem Sol-
daten Otmar Bauer aus Trappstadt, machten 
sich die beiden, auf Empfehlung von Otmar 
Bauer, auf den Weg nach Trappstadt. Dort 
angekommen meldeten sie sich bei Ottmars 
Eltern, bei Alois und Rosa Bauer am „Grü-
nen Hain“. Alois Bauer vermittelte den beiden 
eine Wohngelegenheit im Langhof (heute An-
wesen Konrad Hutzler). Ulrich Rutkowski be-
suchte, wie andere Flüchtlingskinder auch, 
die Schule in Trappstadt. Auf dem Klassen-
foto ist er mit der Nummer 39 gekennzeich-
net. Im Telefonbuch von Trappstadt aus dem 
Jahre 1949 ist eine Frau Elfriede Rukkovski, 
Hausfrau, zu finden. 
Otmar Bauer kehrte erst 1953 aus dem Krieg 
zurück nach Hause. Er war in Gefangen-
schaft geraten. 1954 heiratete er die Witwe 
Elfriede Rutkowski und wurde der Stiefvater 
von Ulrich. Die Familie verzog nach Oberlau-
ringen wo Ulrich seine weitere Jugend ver-
brachte. Er wählte eine Ausbildung beim Zoll 
und fand seinen Lebensmittelpunkt in Süd-
deutschland an der deutsch/französischen 
Grenze. Es

Neue Meldemöglichkeit auf der Landkreis-Homepage

Der Landkreis Rhön-Grabfeld ist dringend auf der
Suche nach Unterkünften für Ukraine-Flüchtlinge

Ab sofort finden alle, die ein privates oder gewerbliches Objekt für ukrainische 
Hilfesuchende  zu Verfügung stellen wollen auf der Startseite des Landkreises  
www.rhoen-grabfeld.de den Button „Ukraine-Hilfe“. Über diesen gelangen sie auf ein 
Online-Formular um das Wohnungsangebot direkt zu melden.
Auf diese Weise liegen der Behörde direkt alle wissenswerte Informationen über die Ob-
jekte, wie mögliche Nutzungsdauer, Größe, für wie viele Personen geeignet, mögliche 
Kosten, Adresse, Kontaktdaten und mehr übersichtlich vor. So ist es den Mitarbeiten-
den der Landkreisverwaltung möglich, schneller die Hilfe zu vermitteln.
Weiterhin können Hilfsangebote, wie die Möglichkeit zu übersetzen oder andere Un-
terstützungsleistungen per Mail an ukrainehilfe@rhoen-grabfeld.de gesendet werden. 
Spenden sammelt der Landkreis Rhön-Grabfeld selbst nicht. Hier haben sich seit Be-
ginn der Ukraine-Krise viele Initiativen im Landkreis und darüber hinaus aufgetan, die 
gewissenhaft dafür sorgen, dass Geld und Güter dort ankommen, wo sie dringend ge-
braucht werden. 
Herzlichen Dank an alle, die in den unterschiedlichsten Bereichen mithelfen, die Men-
schen aus der Ukraine zu unterstützen!

Historisches aus der Gemeinde
Überlebende der „Wilhelm Gustloff“ 
lebten 1949 in Trappstadt
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LANDFUXX

Guck
AUSGEFUXXTES FÜR TIER & GARTEN

Hoher Markstein 14  |  97631 Bad Königshofen   |  Tel.: 0 97 61  91 41 - 0
Unsere Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  9 – 18 Uhr  |  Samstag 9 – 16 Uhr

www.landfuxxguck.de

Blumen

Dekoration

Spielwaren 
Bei uns

finden Sie für Ihr

Osternest
das passende

GESCHENK

FRÜHLINGSGEFÜHLE  ERLEBEN


